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Dnjepropetrowſt und Luga im Skurm genommen
9Zwei Sowjekkreuzer ſtark beſchädigt Jran kämpft um ſeine Freiheit

Lehkersowjetbrückenkopfim süden verloren
wichtiger Verkehrsknokenpunkk und Induſtrieſtadt in deutſcher Hand

Ans dem Führerhanptquar-tier, 26. Ang. Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Schnelle Verbände der Panzerarmee
von Kleiſt haben geſtern nach ſchwerem
Kampf den Brückenkopf von Dnjeprope
trowſk und die Stadt ſelbſt im Sturm ge

Der Feind hat damit ſeinenletzten Stütz punkt auf dem Weſtufer
des Dujepr unterhalb Kiew verloren. Bei
ihrem Vorſtoß in den Dujeprbogen nach der
Schlacht von Uman hat die Panzerarmee
von Kleiſt unnmehr insgeſamt 83 596 Ge
fangene eingebracht. 465 Geſchütze und
199 Panzerkraftwagen und zahlloſes ſonſtiges
Kriegsmaterial erbentet.

An der Front zwiſchen Jlmen- und
ger wurde am 24. Auguſt dietadt Luga von deutſchen Truppen ge
nommen. In mehrtägigen Kämpfen haben
die deutſchen Verbände das ſtark verminte
und durch zahlreiche Feldſtellungen ver
ſtärkte Befeſtigungsſyſtem vor Luga durch

brochen. Im Verlauf dieſer Kämpfe wurden
9200 Minen weggeräumt und 112 ſowjzjetiſche
Bunker außer Gefecht geſetzt. Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden im Kampf
um Lnga 2300 Gefangene gemacht. 54
Panzerkampfwagen und 46 Geſchütze wurden
vernichtet oder erbentet. Große Mengen
ſowjetiſchen Kriegsgerätes und leichter und
ſchwerer Jnfanteriewaffen fielen in deutſche
Hand.

Mit der Eroberung der Stadt Luga fiel
ein weiterer wichtiger Verkehrs-
knotenpunkt in deutſche Hand. Die
Hartnäckigkeit, mit der die Bolſchewiſten
dieſe faſt 20 000 Einwohner zählende Stadt
verteidigten, erklärt ſich auch ans ihrer
wirtſchaftlichen Bedentung. An den Ufern
des Fluſſes Luga ſind in den letzten Jahren
mehrere große Sägewerke entſtanden.
Außerdem beſitzt die Stadt mehrere Fabri
ken der metallverarbeitenden und chemiſchen
Jnduſtrie. Mit der Jnbeſitznahme der Stadt
Luga verloren die Bolſchewiſten auch einen
bedeutenden Flugzengſtützpunkt.

Schwere ſowjetiſche Schiffsverluſte
zwei ſSowjelkreuzer und Handelsſchiffe verſanken im Finniſchen Reerbuſen

Berlin, 26. Aug. Deutſche Kampf
flugzenge griffen am 25. Auguſt einen
Schweren ſowjetiſchen Kreuzer
im Finniſchen Meerbuſen an. Der ſow
jetiſche Kreuzer wurde von vier Bomben
ſchweren Kalibers getroffen und ſtark be
ſchädigt. Nach den Einſchlägen wurden nach
einander mehrere Exploſionen beobachtet.
Deutſche Flugzenge erkannten etwa 28 Mi-
unten nach dem Angriff mehrere kleine
Schiffe, die die Beſatzung des getroffenen
ſowjetiſchen Kreuzers übernahmen. Mit dem
Verluſt des ſchwerbeſchädigten Schiffes muß
gerechnet werden.

Der getroffene Kreuzer hat eine Waſſer
verdrängung von 8000 Tonnen und gehört
zur Kirow- Klaſſe. Er würde im Jahre
1936 erbaut und beſaß eine Flugzeug-
ſchleuder, die zum Abſchuß von zwei vis
drei Seeflugzeugen diente. Unter der
624 Mann ſtarken Beſatzung ſind durch das
Bombardement ſtarke Verluſte eingetreten.

In die ſowjeliſchen Widerſtandslinien
vor Reval eingebrochen

Die Sowjets leiſteten vor Reval in
Bunkern und Feldſtellungen erbitterten

iderſtand. Trotzdem ſind deutſche In
fanterie- und Pionier-Einheiten tief in
ie ſowjetiſchen Widerſtandslinien ein gebrochen. Von volſchewiſti

ſcher Seite wurden Einheiten der ſowjetiſchen
riegsmarine eingeſetzt, die von See aus in

den Erdkampf einzugreifen verſuchten.
Deutſche Heeresartillerie ſchoß einen
ſowjetiſchen Kreuzer und zwei klei
nere Kriegsſchiffe in Brand.
An der nordeſtniſchen Front gewinnendie deutſchen Truppen ſtändig an Boden.

Sowjetſchiffe liefen auf Minen
Einheiten der ſowjetiſchen Kriegsmarine

verſuchten am 25. Auguſt die im Finniſchen
Meerbuſen gelegene Minenſperre zu durchbrechen. Wie feſtgeſtellt wurde liefen
Zwei ſowjetiſche Handelsſchiffe ein
Jerſtörer, ein Frachtdampfer undn Tanker auf Minen. Gewaltige

rploſionen zerriſſen die Schiffe, die
h wenigen Minuten ſanken. Zahlreiche
Brackſtücke, Teile der Schiffsladungen und
zerſtörte Rettungsboote wurden an Land
geſchwemmt.

d Feutſche Kampfflugzeuge griffen am
Auguſt zahlreiche lohnende Schiffsziele
irkungsvoll mit Bomben und Bordwaffen

an. Zwei bewaffnete Laſtkähne der
Sowjets wurden trotz ſtarker Abwehr auf
dem Dnjepr verſenkt und ein ſowäijeti-
ſcher Monitor durch Treffer ſchwer be
ſchädigt. m Seegebiet von Odeſſa
würde ein bolſchewiſtiſcher Truppen
transporter von 8000 BRT mehrfach
getroffen. Die Maſchinen ſtoppten und das
Schiff blieb mit Schlagſeite liegen. Jm
Finniſchen Meerbuſen wurden ein Handels
ſchiff und weſtlich von Hangoe fünf
ſowjetiſche Schnellbvote ſtark beſchädigt.

„Deutſchland, Deutſchland über alles
Jahrhunderkfeier des Deutſchlandliedes Fallersleben ehrt ſeiner größten ſohn

Fallersleben, 26. Aug. Für Fallersleben
die Stadt am Volkswagen-Werk. war der
Dienstag ein Feiertag beſonderer Art, galt
es doch. das Andenken ſeines größten
Sohnes, Hoffmann von Fallers-
heben des Schöpfers unſerer National-
hymne. zu ehren.

Jn einer Zeit, da die völkiſche Flamme,
entfacht durch die Freiheitskriege in der
Reaktion kleindeutſchen Denkens zu er
ſticken drohte, pflanzte er erneut den groß
deutſchen Gedanken in die Herzen ſeiner
Mitmenſchen und gab ihnen den Glauben
an das großdeutſche Vaterland wieder mit
ſeinem Lied Deutſchland Deutſch
land über alles“.

Eine großangelegte Feierſtunde „100
Jahre Deutſchlandlied umrahmt von muſi
kaliſchen Darbietungen des Niederſachſen-
orcheſters, vereinte am Vormittag eine zahl
reiche Gemeinde von Freunden des Dich-
ters und ſeines Werkes mit den Ehren
gäſten aus Partei, Stagt und Wehrmacht
und dem geſamten kulturellen Leben des
Gaänes Oſthannover und der Nachbargebiete.

Hier würdigte Gauleiter Telſchow
eingehend die geſchichtliche Bedeutung dieſes
großen Deutſchen, der als Knabe den gran
divſen weltgeſchichtlichen Anſchauungsunter-
richt der Freiheitskriege erlebte, die dem

deutſchen Volke erſtmalig in jüngſter Zeit
über die Schlagbäume der Kleinſtagaterei
hinweg ſeine völkiſche Einheit bewußt wer
den ließ. Die geſchichtliche Bewegung wurde
Hoffmann von Fallerslebens unverlier-
barer Beſitz So galt ſein ganzes Leben
der groß deutſchen Einheit. Er
ſchaute rein und klar jene unzerſtörbaren
Kräfte der Volksſeele ohne die ein Staat
nie von Ewigkeit ein kann und hielt allen
Anfeindungen und Verfolgungen zum Trotz
an ſeiner geſchichtlichen Sendung feſt. Selbſt
als die Reichseinheit äußerlich durch Bis
marck bereits erkämpft war, blieb der groß
deutſche Gedanke ſeines Liedes noch einſam.
Denn dieſem Reich fehlte der Volks
geiſt der dem Geiſt des Liedes ebenbürtig
geweſen wäre. Erſt durch den Augenblick,
da durch den Genius des Führers ſich das
durch die Jahrhunderte gewachſene und ge
reifte Schickſal unſeres Volkes erfüllte und
das Großdeutſche Reich als Einheit
aller Menſchen deutſchen Bluteserſtarkte, wurde ſeinem Sehnen ketzte

SeiteNicht ſchöner konnte die Feier ausklingen
als in dem gemeinſam geſungenen Lied, das
das Andenken dieſes Mannes ein Jahr-
hundert wachgehalten hat:

Deutſchland Deutſchland über
über alles in der Welt.“

alles,

England kreibt ein gefährliches Spiel
Herausforderung der arabiſch-iſlamitiſchen Welt

rc. Berlin, 26. Aug. Bereits nach 24 Stun
den, die ſeit dem britiſch-ſowjetiſchen Ueber
fall auf den Jran vergangen ſind, zeigt ſich,
daß England ein ſehr gewagtes Spiel
ſpielt, deſſen Einſatz weniger auf dem mili-

äher Widerſtand des Jran
Heflige Kämpfe im Korden Frauen nehmen Arbeitspläte der Männer ein

hw. Stockholm 26. Ang. Ueber die
Kämpfe in Jran liegen in der ſchwediſchen
Preſſe Meldungen aus Teheran vor, nach
denen die iraniſche Armee den einfallenden
engliſchen und ſowjetiſchen Truppen kräf
tigen Widerſtand entgegenſetzt. Beſonders
den vom Jrak aus eindringenden engliſchen
Truppen ſei ſüdweſtlich des Urmia-Sees
ſchwerer Schaden zugefügt worden.

Jmmer neue Truppentransporte fahren
an die Front, während im Zivilleben die
iraniſchen Frauen größtenteils die Arbeit
der unter die Fahnen gerufenen Männer
übernommen haben. Die Bevölkerung des
Jran wird durch Radio und Bruoſchüren
davon unterrichtet, wie ſie ſich bei Ver
dunkelung und Bombenangriffen zu ver
halten habe.

Gleichzeitig mit dem feigen militäriſchen
Ueberfall verhängten die Engländer die
Blockade über den Jran.

Der iraniſche Miniſterpräſident Ali
Manſur hielt in einer außerordentlichen
Sitzung des iraniſchen Parlaments eine
Anſprache, in der er feſtſtellte, es ſei höchſt
bedauerlich, daß trotz aller Bemühungen
der iraniſchen Regierung den Frieden zu er
halten, die Vertreter Englands und der
Sowjetunion, ſtatt die Angelegenheit auf
friedlichem Wege zu erörtern, am Montag
um 4 Uhr mein Haus mit dem drohenden
Ultimatum betraten. Nach mir zugänglich
gewordenen Meldungen hatten die briti-
ſchen und ſowjetiſchen Kräfte die Grenze
bereits überſchritten, ehe die
diplomatiſchen Vertreter mein
Haus betraten.

Der erſte iraniſche Heeresbericht
Sofia, 26. Aug. Radiv Teheran gibt den

erſten iraniſchen Heeresbericht bekannt, der
wie folgt lautet:

Am 25. Auguſt, 4 Uhr morgens, ſind
ſowjetiſche Truppen im Norden und bri-
tiſche im Süden und Südoſten in das ira
niſche Gebiet eingefallen. Feindliche Flug
zeuge haben die Städte Arzabil. Reſcht
am Kaſpiſchen Meer, Ah vaz im Süden
und Bender-Peflewi am PerſiſchenGolf und andere bombardiert. Es entſtan
den bedeutende Schäden in Wohnvierteln
ind unter der Zivilbevölkerung, militäriſche
Ziele ſind kaum getroffen worden. Jn
Täbris hat die Flak einen feindlichen
omber abgeſchoſſen.

Motoriſierte ſowfetiſche Truppen ſind
bis Dſchufu und Maku vorgedrungen.

Motortiſierte britiſche Truppen ſind an vier
Punkten bei Khanakin QuasreSchi
rin Naftn Khane und Abadan ins
iraniſche Gebiet eingedrungen.

Die ſowjetiſche Flotte iſt im Kaſpi
ſchen Meer und die britiſche Flotte im
Perſiſchen Golf zu Offenſivaktionen
gegen die tiraniſche Küſte vorgedrungen. Die
plötzlich überfallenen iraniſchen Truppen
leiſteten an mehreren Punkten hartnäckigen
Widerſtand, wobei es ihnen mehrfach gelang,
den feindlichen Vormarſch aufzuhalten.
Zwei fein liche Panzerwagen wurden außer
Gefecht geſetzt.

In allen Teilen des Landes iſt die Be
völkerung entſchloſſen, die Heimat zu ver
teidigen und ſtellt ſich den Rekrutierungs-
büros zur Verfügung.

täriſchen Schlachtfeld fraglich iſt, dafür aber
recht unangenehme Rückwirkungen auf
diplomatiſchem Gebiet haben kann, die
ieden ſpäteren Verſuch der Engländer, noch
einmal ihr Preſtige in der geſamten
arabiſchen und iſhamitiſchenWelt retten zu wollen, von vornherein
ausſichtslos erſcheinen läßt.

Die militäriſche Seite des Einmarſches
wird durch die Tatſache gekennzeichnet, daß
der Jran lediglich über 20 gut ausgerüſtete
Diviſionen verfügt, die bis zu einem ge
wiſſen Grade mit Panzern und Panzerautos
ausgerüſtet ſind, deren Zahl nicht ſonderlich
groß iſt. Als gut ausgebildet gilt die
iraniſche Artillerie und die Gebirgskavalle
rie. 300 Flugzeuge, eine kleine Zahl von
Hriegsſchiffen ſind vorhanden. Demgegen
über der vereinigte engliſch-ſowjetiſche An
griff ſo daß England auch dann, wenn es
mit ſeinem bolſchewiſtiſchen Verbündeten die
militäriſchen Ziele erreicht, keinerlei Lor
beeren ernten kann.
Reuter erklärt heute die engliſchen mili

täriſchen Maßnahmen ſind darauf gerichtet,
die Verbindung mit dem Kauka
fus offen zu halten und die Oelfelder
des Jran zu ſchützen. Andere Stimmen wie
der betonen den Landweg nach gud en
uſw. Kurzum man ſah ſich gezwungen, unter
dem Druck des Weltechos zumindeſtens
einige kleine Eingeſtändniſſe des wahren
Sachverhaltes zu geben.

Wunderſchön nimmt ſich zum Beiſpiel
eine Botſchaft aus. die London an Jbn
Sau d richtete, in der es ſeine große
Sympathie für die arabiſche und iſlamtitiſche
Welt bezeugt und beteuert, daß es nicht
daran denke, ſich irgendwie in die inner-
politiſchen Verhältniſſe des Jran einzu
miſchen. England will mit dieſer Erklärung

den ungeheuren Sturm zu beſchwich
tigen verſuchen, den dieſer Angriff auf einen
neuen arabiſchen Staat in der ganzen
Welt des Jſlam erweckt hat. Jn
Kairo können die Briten die Demon
ſtrationszüge der Bevölkerung kaum mehr
bannen. In Paläſtina, im Jrak, ſogar in
Basra wütet der engliſche Polizeiknüppek,
um die Wut der Maſſen über dieſe neue
Herausforderung niederzuhalten. London
merkt. daß der Ueberfall auf den Jran ſehr
viel Oel in das ohnehin ſchon ſtark im
Empire zunehmende Feuer in dieſem
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Machtbereich gegoſſen hat. Es verſucht mit
allen Regiſtern ſeiner Heuchelei zu ver
hindern, daß dieſer infame Gewaltſtreich
als das empfunden und gewertet wird, was
er iſt: Eine neuerliche unerhörte Heraus-
forderung der agrabiſch-iſlamiti
ſchen Welt. Daß dem ſo iſt, empfindet
man ſogar in der Türkei, wo vielfach ſehr
heftig gegen die verbündeten Räuber Stel
lung genommen wird. Bemerkenswert iſt
ja auch die Haltung Afghaniſtans, das ſeine
Sympathie für den Kampf im Jran offen
bekennt.

Es iſt alſo, ganz unabhängig von mili
täriſchen Erfolgen dieſer Räuberexpedition,
ein ſehr gefährliches Spiel, das England
hier beginnt. Wenn England und die
Sowjetunion ſich dennoch in dieſes Aben
teuer geſtürzt haben, dann lediglich deshalb
weil ſowohl auf der Jnſel, wie in derSowjetunion die militäriſche Lage bereits
als ſo kataſtrophal betrachtet wird,
daß man glaubt zu jeder Verzweiflungs
aktion berechtigt zu ſein.

menſkaniſche Konſulate

in Deutſchland geſchloſſen

Berlin, 26. Aug. Dem mexikaniſchen
Geſchäftsträger iſt mitgeteilt worden, daß
die deutſche Regierung ſich genötigt geſehenvt. das Exequatur der mexikaniſchen Kon

ſuln in Deutſchland zurückzuziehen.

Abgeſchlagene Angriffsverſuche
Berlin, 26. Aug. Starke deutſche Flak

abwehr zwang am 26. Auguſt fünf britiſche
Bombenflugzeuge, die einen deutſchen
Geleitz ug in der Deutſchen Bucht anzu
greifen verſuchten, zum Abdrehen. Dabei
wurde ein britiſcher Bomber abgeſchoſſen.
Die anderen vier britiſchen Bombenflug-
zeuge verſuchten darauf, ſich Helgoland

zu nähern. Dabei wurden ſie von deutſchen
Jägern geſtellt, die drei Maſchinen abſchoſ
ſen, während die letzte Maſchine von Ma-
rineartillerie zum Abſturz gebracht wurde.

AsA- Kredit für die Sowjels
abgelehnt

kw. Stockholm, 26. Aug. Der Ratgebende
Ausſchuß für das Leih- und Mietgeſetz der
Vereinigten Staaten hat die von Rovſevelt
erwogene Kreditgewährung für die Kriegs
materiallieferungen an die Sowjetunivn ab
gelehnt. Journaliſten gegenüber äußerte
ein Mitglied dieſes Ausſchuſſes, die Sowjet
union habe Mittel genug, ſowohl augenblick
lich wie in abſehbarer Zeit, ihre beſtellten
Waren zu finanzieren. In der gleichen
Konferenz diskutierte Rooſevelt mit ſeinen
Ratgebern über einen neuen Voranſchlag
in Höhe von fünf bis ſechs Milliarden Dol
lar, den er auf Grund des Leih und Pacht-
geſetzes dem Kongreß vorlegen will. Jn gut
unterrichteten Kreiſen wird erklärt, daß dte
genaue Summe noch nicht feſtgelegt ſei.

Das Rilterkreuz
für erfolgreiche Jagdilieger

Berlin, 26. Auguſt. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes:

Hauptmann Wilcke Gruppenkomman
deuer in einem Jagdgeſchwader;

Oberleutnant Mütherich, Staffel-
kapitän in einem Jagdgeſchwader;

Leutnant Pöhs Flugzeugführer in
einem Jagdgeſchwader;

Schramm, FlugzeugführerLeutnant

Großbrände im Raume von Leningrad
Deutſche Luftwaffe macht den

Berlin, 26. Aug. Bei Nachteinſätzen
zum 26. Auguſt waren Bahnhöfe und An
lagen im Raum von Petersburg erneut das
Ziel der deutſchen Flieger. Der Feuer
ſchein zahlreicher Großbrände lag ſtunden
lang am nächtlichen Himmel.

Erfolgreicher Vormarſch der Finnen

Der Vormarſch der finniſchen Truppen
auf der kareliſchen Landenge ſchreitet plan
mäßig und erfolgreich fort. Trotz rückſichts-
loſen Einſatzes von Menſchen und Mate
rial gelang es den Bolſchewiſten nicht, den
finniſchen Vormarſch aufzuhalten. Die
finniſchen Verbände machten in den letzten
Tagen 3500 Gefangene und vernichteten 107
ſowietiſche Panzerkampfwagen. 198 Ge
ſchütze, 150 Granatwerfer, 500 Maſchinenge
wehre, 10 400 Gewehre, 425 Laſtkraftwagen
und Zugmaſchinen, 2100 Pferde und große
Mengen ſonſtigen Kriegsgeräts wurden er
beutet oder vernichtet. Jn Luftkämpfen und

Bolſchewiſten ſchwer zu ſchaffen

durch Flakartillerie wurden 43 ſowjetiſche
Flugzeuge abgeſchoſſen.

Auch bei der Bombardierung von Erd
zielen hatte die deutſche Luftwaffe am
26. Auguſt gute Erfolge aufzuweiſen. An
der finniſchen Front wurden ſtarke
Truppenanſammlungen und motoriſierte
Kolonnen der Sowjets von deutſchen Sturz
kampfverbänden mit vernichtender Wirkung
getroffen. Laſtkraftwagen und Lager ſtan
den in hellen Flammen. Im Raum um
Reval wurden Feldbefeſtigungen und Ar
tillerieſtellungen der Bolſchewiſten zerſtört
und Munitionslager in die Luft geſprengt.
Die Sowijetverbände erlitten in dieſem
Raume unüberſehbaren Menſchen und Ma
terialſchaden.

In der Nacht zum 26. Auguſt wurden
kriegswichtige Ziele in Tſchernigow mit
Bomben belegt. Zahlreiche Sprengbomben
ſchweren Kalibers richteten ſtarke Zerſtörun
gen an. Nach dem Abwurf mehrerer tau
ſend Brandbomben waren weite Flächen
ein Flammenmeer.

Das „zukünftige“ A5A-Jmperium
Eine Karke verrät Rooſevelts Welkherrſchaftspiäne

rc. Berlin, 26. Aug. Rooſevelts alljüdi
ſcher freimaureriſcher Größenwahn hat in
allen ihm und ſeiner Clique naheſtehenden
Kreiſen Schule gemacht. Aufmerkſame
Beobachter konnten in letzter Zeit bereits
feſtſtellen, daß das USA-Volk durch eine
entſprechende vom Weißen Haus infiltrierte
Propaganda auf die „zukünftige“ imperia
liſtiſche Weltſtellung der Vereinigten Staa
ten vorbereitet wird. Ein Mitglied der zu
dieſem Zweck gegründeten Rockefeller-Ge
ſellſchaft, der Nordamerikaner Baſil Bre
wer, übergab erſtmalig die Weltbe
herrſchungspläne ſeines Präſidenten
der Oeffentlichkeit. Der Inhalt dieſer Ver
öffentlichung erregte beſonders in Süd
amerika ſtärkſtes Aufſehen Die pe
ruaniſche Wochenſchrift „Eſtampa“, die als
eine der aufmerkſamſten Beobachter der
USA-Politik gilt, befaßte ſich in dieſem Zu
ſammenhang ſehr eingehend mit dem Jm-
periglismus des USA-Diktators. Unter
der Ueberſchrift „Amerikaniſches Jmperium“
veröffentlicht die Zeitſchrift eine Welt
karte, die zum Leidweſen der ſüdameri-
kaniſchen Rooſevelt Agenten ſchlaglichtartig
klar macht, daß die Hintergründe der USA
Politik auch von den Südamerikanern er
kannt werde.

Die Weltkarte der „Eſtampa“

Sprachrohr. Rooſevelts die

gründet
ßch ausſchließlich guf ernſt. zu nehmende
Aeußerungen von USA-Politikern, die als

Weltbeherr

ſchungspläne des USA- Präſidenten vffen
baren. Sie beweiſt, daß das von Rooſevelt
angeſtrebte USA-Weltreich durchaus nicht auf die beiden agmeri-
kaniſchen Kontinente beſchränkt
iſt. Auch England, Jrland, Auſtralien ſo
wie große Teile Afrikas- und Aſiens ſind
darin einbezogen. Ein dieſer Weltkarte
beigefügter Artikel zitiert einen offenbar
vom Weißen Haus beigefügten Aufſatz der
USAZeitſchrift „Fortune“. Danach ſei es
die erſte Aufgabe der USA, ſich in das ge
ſamte Leben aller Völker einzuſchalten, die
künftig dem USA-Jmperium angegliedert
werden ſollen. Zweitens ſollen hiernach
alle Mächte, England einſchließlich,
Weltwirtſchaftsmarkt verdrängt werden.
Drittens müßten die USA Intereſſen über
all auch gegen den Willen der in Frage
kommenden Länder gewahrt werden. Vier-
tens ſei jeder Widerſtand, der ſich künftig
der USAPolitik entgegenſetze notfalls mit
Gewalt zu brechen. Der Größenwahn jenes
Rvoſevelt, der ſich bisher als der from m e
Schützer aller Völker aufſpielte, kennt
bald keine Grenze mehr. Ganz Amerika,
England, Jrland, Auſtralien und weite Ge
biete Afrikas und Aſiens ſollen alſo ein
künftiges USA-Jmperium Rovoſeveltſcher
Prägung werden. Die Welt kann für dieſen
maßloſen Jmperialismus des USA-Dikta-
tors nur eine Begründung finden: Sie ſteht
im Talmu d der politiſchen Bibel des
Weltjudentums und der Freimaurerei.

Politische Rundschau
Ungariſche Jugendführer in Berlin. Auf

dem feſtlich mit den ungariſchen und deut
ſchen Fahnen geſchmückten Anhalter Bahn
hof trafen 64 Jugendführer der ungariſchen
Jugendorganiſation Levente zu einem
mehrtägigen Beſuch in der Reichshauptſtadt
ein.

USA. WehrmachtAngehörige aus Japan
zurückgerufen. Die UrSl- Regierung hat
alle Angehörigen der Armee und der
Marine, die zwecks Sprachſtudien in Japan
weilen, zurückgerufen.
UsSA ſchickt Militärmiſſion für Tſchung

king. Rooſevelt hat ſich entſchlofſſen, eine

Militärmiſſion nach Tſchungking zu ſchicken.
Die Abordnung ſoll die Wünſche der
Tſchungking Regierung bezüglich des
Rüſtungsmaterigls prüfen. und vielleicht
auch die ſtrategiſchen Probkeme.

Auſtraliſche Labourpartei fordert den
Rücktritt Menzies. Die Vollverſammkung
der auſtraliſchen Labourpartei lehnte den
Vorſchlag für die Schaffung einer Rational
regierung ab und forderte den Rücktritt der
Regierung Menzies. Dieſe ſoll einer Staats
verwaltung durch die Labourpartei Platz
machen.

Aegypten beſchlagnahmt Getreide. Die
ägyptiſche Regierung hat alle Getreide
vorräte des Landes beſchlagnahmt.

vom

Der Bericht des OKW.:

Planmäßiger Forkgang im ſten
Aus dem Führerhauptquartier

26. Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Operativnen verlaufen an der
Oſt front planmäßig und erfolgreich.

An der britiſchen Oſtküſte wurden am
geſtrigen Tage militäriſche Anlagen bombardiert.
Jn der vergangenen Nacht verſenkten Kampfflug
zeuge im St.-Georgs- Kanal aus einem Geleitzug
heraus einen Frachter von 6000 BRT.

Jn Nordafrika griffen deutſche Sturzkampf-
flugzeuge am 24. Auguſt und in der Nacht zum
25. Auguſt den Hafen von Tobruk an. Durch
Volltreffer ſchweren Kalibers wurden Hafenein,
richtungen zerſtört, ein größeres Handelsſchiff be
ſchädigt und britiſche Flak- Batterien zum Schweigen
gebracht.

Britiſche Flugzeuge griffen in der letzten Nacht
das weſt und füdweſtdeutſche Reichsgebiet
an, ohne nennenswerte Wirkung zu erzielen. Flak
artillerie ſchoß ſieben der angreifenden Bomber ab.

geſamten

Der italienische Wehrmacehthbericht:

Torpedolreffer aufbritiſchenKreuzer

Rom, 26. Aug. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Einheiten der italieniſchen Luftwaffe haben in
der letzten Nacht den Flugplatz von Mikabba auf
Malta bombardiert.

Jn Nordafrika Artillerietätigkeit an der
Sollum und der Tobrukfront. Deutſche Stukaver
bände haben unter italieniſchem Jägerſchutz mili
täriſche Ziele in Tobruk angegriffen.
Tonnen Schiff und Flakſtellungen erhielten ſchwere
Bombentreffer.

Jn Oſtafrika haben ſich am 24. Auguſt un
ſere tapferen Truppen im Kampfgebiet um Gondar
in einem ſiegreichen Gefecht mit feindlichen Ver
bänden beſonders ausgezeichnet. Der Feind hatte
beim Abſchluß des Treffens beträchtliche Verluſte
erlitten und zog ſich in Unordnung zurück. Bei
ſeinem Rückzug wurde er von der Kavallerie heftig
angegriffen, die vom Artilleriefeuer unterſtützt
wurde. Zahlreiche Waffen, darunter verſchiedene
Maſchinengewehre und große Mengen Munition,
wurden erbeutet.

Am 25. Auguſt griffen engliſche Flugzeuge un
ſere auf der Rückfahrt begriffene Kraftwagenkolonne
an. Drei der engliſchen Flugzeuge wurden von den
Truppen der Beſatzung von Culquabert und
Fercaber abgeſchoſſen. Am gleithen Tage griffen
andere engliſche Flugzeuge Gondar ſelbſt an.
Ein Flugzeng wurde von der Bodenabwehr abge
ſchoſſen.

Jm Mittelmeer erzielten unſere Flugzeuge
vor der Cyrengika- Küſte nördlich Sollum Tor
pedotreffergaufeinen Kreuzer der Dido-
Klaſſe.

e

Ausländiſche Jugendabordnungen
in Breslau

Breslan, 26 Aug. Während auf allen
Hermann-GöringSportfeldes

Die Hitler- Jugend ihre Sommerkampfſpiele
Plätzen des

durchführt, reiſen ungabläſſig die ausländi
ſchen Mannſchaften und Abordnungen an.
Am Dienstag trafen die rumäniſche Abord
nung unter Führung des Miniſters Gene
ral Jliescu, die ungariſche Mannſchaft und
die krogatiſche Gruppe der Uſtaſcha- Jugend
unter Führung des Staatsjugendführers
Profeſſor Orſanie in Breslau ein. Weiter
hin konnte die Hitler-Jugend bereits am
Dienstag als ihre Gäſte die bulgariſchen
Wettkämpfer mit ihrem Staatsjugendführer
Dr. Kletſchkow und eine bulgariſche Fahr
tengruppe in Stärke von 125 Mann, die
Norweger; Slowaken und Flamen begrüßen.
Am gleichen Tage werden noch die Finnen
und Spänier erwartet.
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14. Fortſetzung
Man ſah es den geſpannten Zügen der

beiden Beamten an, wie ſehr dieſe unge
wöhnliche- Darſtellung ſie gefangen nahm.

„Und als Sie dann hier das Haus be
traten, begegnete Jhnen da niemand? Unten
im Flur? Oder auf der Treppe? Denken
Sie bitte ſehr genau nach, Fräulein Riccardi,
es kann möglicherweiſe für unſere weiteren
Nachforſchungen von allergrößter Bedeutung
ſein.
ſchließen mitunter
Kern.“

Seine eindringlichen Worte perfehlten
ihre Wirkung auf Maria nicht.

„Ja ſagte ſie nach einigem Beden-
ken, „wenn ich mir jetzt noch einmal alles
vor Augen halte, vielleicht iſt da doch
nein, geſehen habe ich beſtimmt niemanden,
Herr Jnſpektor, das weiß ich genau. Nüur,
während ich die Treppe hinauflief, bedrängte
mich ein Gefühl, ſo als ſei ich nicht allein,
als ſeit irgendjemand um mich. Aber ich ach
tete nicht weiter darauf, ſchob es auch auf
die Angſt, die mich quälte, die namenlvſe
Angſt vor dem Furchtbaren, das mich hier in
der Wohnung erwartete. Es traf mich ja
alles ſo unvorbereitet und ich war im erſten
Augenblick auch ſo überwältigt, ſo von
Sinnen, daß ich ſogar Andreg für den Täter
hielt, als ich ihn neben dem Vater knien
ſah. Aber er hat es gewiß nicht getan, glau
ben Sie mir.

Canella lächelte ihr tröſtend zu.
„Nach Lage der Dinge würde für Herrn

Movntavani ja auch keine ſichtbare Veran
laſſung zu einer ſolchen Tat vorliegen, Fräu
lein Riccardi“, antwortete er ausweichend.

einen ſehr wertvollen
Auch die nebenſächlichſten Dinge um

„Oder glauben Sie, daß er Jhrem Vater als
Schwiegerſohn nicht willkommen war?“

Dankbar und befangen zugleich ſah ſie zu
dem Fragenden auf.

„Nein. Mein Vater erfüllte mir jeden
Wunſch. Er hätte mir ſicher auch hier nichts
in den Weg gekegt“, ſagte ſie vorſichtig, und
gab ſich Mühe, ihren wohlabgewogenen Wor
b einen möglichſt gleichgültigen Anſtrich zu
geben.

„Das nehme ich auch an“, beſtätigte Ca
nella in liebenswürdiger Weiſe. „Jhr Ver
lobter iſt uns in ſeiner Eigenſchaft als
Strafverteidiger ja nicht ganz unbekannt und
ſein Vater gehört zu den angeſehenſten
Bürgern Roms. Eine Verbindung mit dem
Hauſe des Cavaliere Umberto Montavani
konnte Jhrem Vater alſo nur lieb ſein. Wiſ
ſen Sie, ob Jhr Vater heute einen größeren
Geldbetrag im Hauſe hatte?“

Der raſche Themenwechſel ließ Maria er
leichtert aufatmen.

„Das kann ich Jhnen leider nicht ſagen,
Herr Jnſpektor. Von geſchäftlichen Ange
legenheiten weiß ich faſt gar nichts, denn ich
habe mich niemals darum kümmern brauchen
Aber ich weiß, daß mein Vater ſein Geld
immer in einer dunkelbrgunen Brieftaſche
bei ſich zu tragen pflegte.“

„Jſt es dieſe?“
„Ja.“
„Sie lag mitten auf dem Schreibtiſch

ſo, als hätte ſie jemand achtlos hingeworfen,
aber leer. Außer einigen unwichtigen Pa
pieren enthielt ſie nicht einen Centiſimo.“

„Nein“, fuhr Maria raſch auf. „Das kann
nicht ſtimmen. Er gab mir ja heute noch aus
dieſer Taſche Geld, und ich habe dabei deut
lich geſehen, daß noch ein ganzes Päckchen
Scheine darin waren. Nur ob es ſich dabei
um größere vder kleinere Noten gehandelt
hat, das habe ich nicht geſehen. Jch hatte ja
auch keinerlei Veranlaſſung, darauf zu achten.
Ich konnte ja nicht ahnen, daß ich jetzt hier

fort bei. „Aber dieſe Frage wird ſich ſchon
noch klären. Und nun habe ich noch eine
Bitte an Sie, Fräulein Riccardi: ſehen Sie
ſich einmal recht genau hier im Zimmer um.
Finden Sie irgendetwas verändert? Oder
vermiſſen Sie etwas? Auch die kleinſte An
deutung kann vielleicht zu einer Spur wer
den, die uns weiterbringt, die uns möglicher
weiſe zum Täter ſelbſt hinführt.“

Maria Riccardi erhob ſich. Aber ſo ſehr
ſie ſich bisher zuſammengenovmmen hatte, ſo
ſchwer fiel es ihr jetzt, dem Wunſche des
Beamten nachzukommen. Jedes Stück hier
im Zimmer war ja für den Vater. Hier
der tiefe, bequeme Lehnſtuhl, in dem er
immer des Morgens zu ſitzen pflegte, wenn
er die Zeitung las; dort drüben in der Ecke
der großväterliche Mahagvniſchrank mit
den vielen Büchern, die er mit ſo großer
Liebe und Sorgfalt für das heranwachſende
Mädchen ausgewählt hatte; davor der Tiſch,
an dem er geſeſſen und gearbeitet hatte,
für ſie gearbeitet hatte, während er ſelbſt
nun im Schatten dieſes Tiſches am Boden
lag, hingeſtreckt von einem Schickſal, das
ihn vielleicht für eine Schuld büßen ließ,
die er gewiß auch nur ihretwegen auf ſeine
Schultern genommen hatte. Denn wenn
der Vater ſich wirklich jemals auf Geſchäfte
eingelaſſen haben ſollte, wie Andreg ſie ihr
geſtern geſchildert hatte, dann hatte er es
beſtimmt nicht für ſich ſelbſt getan. Dazu
war er in den Anſprüchen, die er für die
eigene Perſon an das Leben geſtellt hatte,
viel zu beſcheiden geweſen. Wer konnte es
wiſſen, vielleicht war der Täter ſogar in
jenem Maler zu ſuchen, von dem Andrea
geſprochen hatte? Man konnte ſich ja kein
klares Bild davon machen, welcher Art die
Beziehungen zwiſchen ihm und dem Vater
geweſen waren. Vielleicht war der Vater
immer nur das unſchuldige, willfährige
Werkzeug in der Hand eines andern ge
weſen, eines andern, den er jetzt abſchütteln

„Natürlich nicht“, ſtimmte Canella ihr ſo wollte, und der dabei, um ſich zu be
haupten, zum letzten Mittel, zur tod-
bringenden Waffe gegriffen hatte? Wer
konnte wiſſen, was in der letzten Stunde in
dieſen vier Wänden vor ſich gegangen war?
Der Mund des Vaters war für ewige
Zeiten verſchloſſen. Und der andere? Man
würde ihn vielleicht niemals finden. Aber
wenn Andrea dem Inſpektor gegenüber von
dieſen unerquicklichen Dingen geſchwiegen
hatte, dann durfte auch ſie jetzt nicht dar
über fprechen, wollte ſie Andreg nicht als
Lügner hinſtellen. Es galt alſo abzuwarten,
ob die Polizei auf anderen Wegen davon
erfuhr. Vielleicht durch Fräulein Groppina,
die unten im Laden ihres Amtes waltete,
und die ſicher auch die Leute kannte, mit
denen der Vater geſchäftlich zu tun hatte.
Die alſo möglicherweiſe auch dieſen Maler,
dieſen Sivio Fontang kannte. Doch man
mußte es eben darauf ankommen laſſen.
Und während Maria Riccardi alle dieſe
Ueberlegungen blitzſchnell an ſich vorüber
ziehen ließ, wandte ſie ſich, einem plötzlich
auftauchenden Gedanken folgend, an den ſie
aufmerkſam betrachtenden Canella:

„Haben Sie hier im Nebenraum die
kleine Treppe geſehen, die in den Laden hin
unterführt?“

Ein kaum merkliches väterliches Lächeln
war die Antwort.

„Gewiß. Es gehört ja zu unſerm Beruf,
ſo etwas zu ſehen. Aber die Ladentür unten
iſt von unſern Leuten beſetzt. Auf dieſem
Wege kann uns alſo niemand entkommen,
der ſich etwa noch in den unteren Räumen
verſteckt halten ſollte. Doch das werde i
gleich erfahren, denn im Anſchluß an unſere
Unterhaltung werde ich Fräulein Groppina
vernehmen. Wenn Sie mir nun noch meine
letzte Frage beantworten wollen, Fräulein
Riccardi?“

Maria ſtand noch immer und blickte ſich
unſchlüſſig im Zimmer um.

Fortſetzung olgt.

Ein 2000-
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Anekdote vom Schweinehund
gn den bewegten Tagen der Revolution

on 1848 ſtand ein biederer Berliner vor
einen Richtern. Sein Verbrechen war
chlimm genug er hatte abends in einer
Kneipe im Freundeskreis den preußiſchen
König Friedrich Wilhelm IV. einen
Schweinehund“ genannt. Das war der
Polizei zu Ohren gekommen, und nun ſtand
er vor Gericht.

Er mochte auf mildernde Umſtände
hoffen, weil ihm von allen Seiten bezeugt
wurde, daß er eine „Molle“ über den Durſt
getrunken hatte, als er die Majeſtäts-
heleidigung ausſtieß; aber er konnte nicht
ahnen, wie ſehr der demokratiſche Zeitgeiſt
hereits auf die Geſinnung ſeiner Richter
abgefärbt hatte.

Als der hohe Gerichtshof von ſeiner Be
ratung in den Sitzungsſaal zurückkehrte,
perkündete, zum Exſtaunen des Biedern, der

Mitteldeutſche National Zeitung

Geſellſchaft nichts u ſuchenVon r er e net i S etH. von Hülſen
Gründe: Erſtens iſt das Schwein ein un
gemein nützliches Haustier, das auch ganz
zu Unrecht der Unſauberkeit beſchuldigt wird.
Zweitens iſt der Hund unter allen Haus
tieren der treueſte Freund des Menſchen,
ſeine Treue iſt von zahlloſen Dichtern be
ſungen worden; und der hochfelige König
Friedrich II. hing, wie männiglich bekannt
iſt, an ſeinen Hunden mehr als an ſeinen
Freunden. Es iſt demnach weder in dem
Wort „Schwein' noch in dem Wort „Hund',
wenn jedes allein gebraucht wird, eine Be
leidigung zu erblicken. Drittens: wenn alſo
weder das eine noch das andre Wort den
Tatbeſtand der Beleidigung enthält, ſo folgt
daraus, nach allen Geſetzen der Logik, daß
auch die Zuſammenkopplung der beiden
Worte keine Beleidigung darſtellen kann.“

Da ſprang am untern Ende des Richter
tiſches der junge Auskultator, der als Ge

zur Tür.
„Hiergeblieben!“ donnerte ihm der Rich

ter nach: „Was fällt Jhnen ein, Herr Aus
kultator, ein hohes preußiſches Gericht mit
dem Ausdruck Schweinehund' zu be
leidigen

Und hängte ihm, ein Diſziplinarver
fahren mit dem Kiel der Dienſtentlaſſung
an den Hals.

Aber der geiſtreiche König, dem die Sache
vorgetragen wurde, ſchlug das Verfahren
nieder und beförderte den jungen Mann
ſogar außer der Tour zum Richter.

Kleines Feuilleton
Goethe-Medaille für Profeſſor Dr. Tacke

in Bremen. Der Führer hat dem Ge
heimen Regierungsrat Profeſſor Dr. e. h.
Bruno Tacke in Bremen aus Anlaß der
Vollendung ſeines 80. Lebensjahres in An

„WeimarTage deutſcher Dichter“. Auf An
regung des Oberbürgermeiſters der thürin
giſchen Gaguhauptſtadt werden dieſe Dichter
Tage künftig alljährlich in Weimar ſtattfin
den. Sie ſollen Tage der Entſpannung und
der Sammlung für einen auserleſenen
Kreis deutſcher Dichter der Gegenwart ſein
und an die Stelle eines Dichterpreiſes
treten. Jn dieſem Jahre haben ſechs be
kannte deutſche Dichter der Einladung Folge
geleiſtet, und zwar: Robert Hohlbaum,
Friedrich Bodenreuth, Friedrich Schnack,
Hermann Stahl, Herbert von Hverner und
Friedrich Biſchoff.

Krogatiſche Künſtlerdelegation bei Dr.
Goebbels. Reichsminiſter Dr. Goebbels
empfing 19 kroatiſche Künſtker, die ſeiner
Einladung folgend, augenblicklich auf einer
mehrwöchigen Deutſchlandreiſe die bedeu
tenöſten deutſchen Kulturſtätten beſuchen.

Moritz Jahn ein niederdeutſcher Dich
ter Auf dem diesjährigen Doberaner Dich
kertag wurde der Mecklenburgiſche Schrift

Lorſttzende folgendes wahrhaft ſalomoniſche richtsſchreiber fungierte, in die Höhe und erkennung ſeiner Verdienſte um die neu umspreis für das Jahr 1941 an den in
Urteil: 5 ſchrie, kirſchrot vor Zorn, ſeinem Vor zeitliche deutſche Moorkultur die Goethe Geismar bei Göttingen lebenden Dichter

„Der Angeklagte iſt freizuſprechen. geſetten und allen Beiſitzern ins Geſicht: Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver Moritz Jahn vergeben.

7 Mee, Dieſer n r der Seine liehen.ajeſtät einen Schweinehund geſchimpft hat Weimar-Tage deutſcher Dichter. Zur Zeit erhalten SiefAnadbchlublichte Mi Medert Strahe 629. ſoll ſtraflos ausgehen?! Dann habe ich in veranſtaltet die Stadt Weimar erſtmalig die Alles wiecler pe,Glmml Bleder

e e r W n i iti i r e In ſoldati Pſuchterſun treu ſeineme e e e Jene Marine ter un atte S e de merke enreſchenke zur Kriegstrauung unſerer Wer Famillennachrichten t nach ſeiner am 31. Juli 1941 erlittenen Schwager r
Dr. jur. Otto Golbs-Wilms Tochter Ruth mit dem Ober ſchweren Verwundung mein allerliebſter,gefreiten Arno Riemann danken wir herzensguter Mann, der treuſorgende Vater K t M ttRegierungsrat hierdurch herzlichſt. leſen will u n a e e en Bruder, ur ag9gBrigitte Golbs-Wilms K wiegertotn. Cnta wager e Unteroffizier in einem Artillerie- Regiment und Trägerarl Binder u. Frau z z d n im Al 23 J n Du hekgeb. Frede S Erich Zip el e n c e fur ſein27. Auguſt 1941S.,

Milchhandlung
ettin, am 26. Auguſt 1941

greift zur M N
C

Nach Gottes Ratſchluß fiel im helden
mütigen Einſatz im Oſten am 6. Auguſt 1941

Feteth a.
e ktrab 18

von unſeren an der Front ſtehenden fünf
Söhnen der jüngſte, unſer lieber Sohn und
Bruder, der Kriegsfreiwillige

Walter Beckmann
20 Jahre alt, ausgezeichnet mit dem JnfanterieSturm e
abzeichen und Teilnehmer am Polenfeldzug 1939. Wir
ſtellen unſeren tiefen Schmerz unter das Wort des à
Heilandes Joh. 15, 13; Niemand hat größere Liebe I
denn die, daß er ſein Leben läßt für feine Freunde.

Pfarrer Beckmann und Frau
nebſt Kindern und Verwandten

den 21. Auguſt 1941Domnitz (Saalkr.),

W

Aus glücklichker Ehe und für uns alle unfaßbar ent
riß uns der Tod am Abend des 25. Auguſt nach kurzem
ſchwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden meine S
heißgeliebte, treuſorgende Frau, Schwiegertochter, meine
liebe Schweſter, unſere gute Schwägerin und
Tante, Frau

Margarete Haffe
geb. Meyer

im Alter von 38 Jahren.
S Jn tiefer Trauer

im. Namen aller Hinterbliebenen
Ewald Haſſe

Halle, den 27. Auguſt 1941
Humboldtſtraße 20
Beerdigung: Freitag, den 29. Auguſt 1941 14 Uhr, J
große Kapelle Gertraudenfriedhof. Zugedachte Kranz- S
ſpenden. an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Kruken
bergſtraße 7, erbeten.
Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen

I Dölknitz,

J Beerdigung: Freitag,

J herzlichen Anteilnahme

I Glevitzſch, den 25. Auguſt 1941

Wir erhielten die traurige Nachricht, daß J
mein lieber, herzensguter Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Enkel und Neffe

Kurt Geiſt
Soldat in einem Jnfanterie- Regiment e

im Alter von 21 Jahren den Heldentod im Oſten fand.
Jn tiefem Schmerz

da Brode geb. Geiſt
eſchwiſter Brode

und alle Verwandten
den 27. Auguſt 1941

Am 25. Auguſt verſchied nach kurzem Krankenlager

Walter Berger
geb. 21. 3. 1891

Heinrich Berger und Frau
Brüder nebſt Angehörigen

Halle (S.), Pflaumenweg 37
14 Uhr, Kapelle Südfriedhof.

unſerer lieben Mutter,Zurückgekehrt vom Grabe
der Rentnerinroß und Schwiegermutter,

Anna Böſer
ſagen wir allen denen, die duxch ihre Zeichen bei der

uns Troſt bei dem Verluſt
lieben Entſchlafenen finden ließen, unſeren

Die Hinterbliebenen

unſerer
J herzlichſten Dank.

Feldwebel in einem Jnf.Rgt.,
h im Alter von 29 Jahren im Oſten den
J nachdem er die Feldzüge im Norden und

J überſtanden hatte.

eldentod,
eſten gut

Jn unſagbarem Schmerz:
Röschen Zipfel geb. Becker

und Sohn Wolfgang
Erich Zipfel und Frau
Obergefreiter Edmund Zipfel

z. Z. in einem Militärlazarett
Gertrud Becker

J Raſtatt i. Baden, den 27. Auguſt 1941
Diemitz, Weißenfels

Anläßlich des Heldentodes unſeres lieben Sohnes und

Otto Müller
j ſind uns ſo viele Bekundungen der Anteilnahme zuge

J gangen, daß wir nur auf dieſem Wege unſeren Dank
ausſprechen können.

Frau Emma Müller und Kinder
Naundorf bei Reideburg

J Für die uns aus Anlaß des Heldentodes unſereseben einzigen Sohnes und Bruders

Hans Jürgen Roſenbaum
J erwieſene Teilnahme ſprechen wir hiermit unſeren

herzlichen Dank aus.

Dr. jur. Anton Roſenbaum
und Frau Margarethe geb. Schluß

Annelieſe Roſenbaum
Halle, den 27. Auguſt 1941
Seebener Straße 77

Katze

angenehm.

Glimmlampen bote U 1177 MR8,
Halle S.

s NachthemdenDamen-, Gr. III,
gut erhalt., zu kauf.
geſucht. Angebote

e Gebr. Möbelkauft grauſchwarz, Heide
rand entlaufen. Geg.
Belohnung abzugeb.
Giegold, Eſchen

weg 3. Fernr. 327 94

ſfan
zu Verwieten

Haercher ab.
Deren

Mädel
18jähriges, wünſcht
d. Bekanntſchaft ein.
netten, anſtändigen
Herrn. Zuſchriften
mit Bild R 5683
MNZ, Riebeckplatz.

Kl. 10024 MN3Z,Leipziger Str. Möllerhaus e 24t Halle, Kleinſchmied.S

Silberfuchs S

550. zu verkauf. j ie bot a Universitätsring Fräulein
MN3, Ranniſche em Stachtheeter ſolid, dunkelblond,

Straße 1,66, mittl. Figur,mit 2 Mädchen, ver

c b Pagt e eHerrn zwecks baldi0 urger ger Heirat kennenzu
Lerchentauben cent r.i ift. unteverkauft Kart Becker s r MR8,

Merseburger Straße 05 Bitterfeld.

ß gu fgeſfu che 53 Richard Meier,
lügel Gr. Klausſtraße 25

Schreihmaschine W
F. 9 kaükt eahrrad- u. Stetn Pianos

Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn tanſt Wellenſittich
Altes Für gebrauchte v 2 Herren mit Radin der HerrenſtraßeSilber Mesbel B Döll werden gebeten den

und Kleidungsstücke p. in etianohaus, im BlumengeſchäfGold eſee Gr. Ulrichſtr. 33/34. Fiſcherplan abzugeb.

Vorkriegsgeld Grasewegtauſt JagdhundBeſenſchrank eutſch., Kurzhaar,R. Vess zu kaufen geſucht. Briefmarken entlaufen. Abzuügeb.
Angebote R 5681 Sammlung kauft Wäſcherei Haupt

S GSoldſchmiedemſtr., MNZ, Riebeckplatz e en Du s en
Leipziger Straße 1. Sportwagen 5 bach- Str. 43, Ferne Halle, Kleinſchmied. l ruf 334 20.23 I Gen. A. 41/1362. guterhalten, geſucht. aClühlampen Schreib- Hemer, Steinweg 50

maschine n Sivertür alle Zwecke hguterhalten, zu kau Ait- Soild
ſen geſucht. Ange Altes Silber gsel

kauft laufend
Juwelier Walter
Fcke Hauptpos

Gen. A 41/1363

Klhe
und

kärsen
hochtragend und neumelkend, in

Hercdde, Oetfen f.
Günther, Rob.-Fr. Ring 2 a.

e

kleinangzeigen in die C Fahrrad

Kontrolikasse
kauft

u.n StefmnLeipziger Straße 93,

großer Auswahl, ver k ault
Ruclolt Zimmermann

Halle (S.), Freiimfelder Straße 7
Fernruf 337 17.

neben Kaffee Zorn

Durch Verordnung des Reichs und Preußiſchen Miniſters
des Jnnern vom 11. Juli 1941 wird der Bezirk der ſtaat
lichen Polizeiverwaltung in Halle mit Wirkung vom 1. Sep
tember 1941 ab auf die Gemeinden Schkopau und Kor
betha ausgedehnt. Die ſachliche Zuſtändigkeit der ſtaat
lichen Polizeiorgane regelt die Verordnung des Reichs und
Preußiſchen Miniſters des Jnnern vom 31. März 1938
(Preuß. Geſetz ſammlung für 1938 Seite 54). Demgemäß
werden die polizeilichen Aufgaben in den beiden Orten im
Rahmen der danach gegebenen Zuſtändigkeit vom 1. Sep
tember d. J. ab von mir übernommen. Die Bearbeitung der
der ſtaatlichen Polizeiverwaltung in Halle übertragenen Auf
gaben erfolgt beim Polizeiamt in Merſeburg.

Halle, den 25. Auguſt 1941.

Vaterland und Großdeutſchland ließ.

Jn tiefſter Trauer
Marie Mittag
Willi Baumbach und Frau
Otto Mittag, z. 3. Uffsz. im Oſten
Frieda Mittag
Margarete Baumbach

j Wettin, Markt Nr. 100

Allen denen,
Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen, des Maurers

Friedrich Lehmann
teilnahme durch Zuſchriften, Blumen und Geleit be
kundeten, ſagen wir auf dieſem Wege unſeren innig-
ſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Linnert
und der Kriegerkameradſchaft Beuchlitz.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Amalie Lehmann

Holleben, Ortsteil Beuchlitz, Auguſt 1941

Lebens
gefährtin

ca. 30—42 Jahre,
mittelgroß, wirt
ſchaftlich, liebevoll,

e m. Kindv. Geſchäftsinhaber.477167, ger
wandtenvermittlung

Zuſchr.
MNZ,

Alitstlher,
SIbermünzen en

MNaelſe, Ceipeiger Straße e
T Owst. A 41 1348

u. E 1184
Halle S.

die uns vei der Krankheit und beim

hilfreich und tröſtend zur Seite ſtanden und ihre An

Georg Bunker, Iuweller

c J
in unseren Läden

können wir einsfweilen annehmen

Wäsche Jeder Ausführung

Ierehnlyte Färberven und Wäschereen.

C

Saltrat-
das erlösende

Fußbad!
Fur zahlreiche Menschen die
von überanstrengten, müden
und schmerzenden Füßen ge
plagt wurden, ist ein Saltrat
Fußbad schon zur Erlssung ge
worden: Cönnen auch Sie Ihren
Füßen dieses
kndernde Mittel

Fragen Sie noch einmal nach, wenn
Saltrat nicht gleich erhältlich ist. Denken
Sie vor allem an Saltrat, wenn Sie das

Der Pplizeipräſident.
Dr. Vitzdamm.

aschate Feldgost Packchen fertigwachent S

DIESE KOSTIICHE ZIGARETTE WIRD R AUS REINEN ORIENTTABAKEN HERGESTELILT
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Schauburg
Morgen letzter Tagl

Nur noen dis einschl.
Donnerstag

Ein veues Werk
der Tobis nach dem
bekannten Bühnen-

stück Pedro sol
e hängen“ von

d Ludwig Kynltzsch

c undFrledellierilaub

Ein lebensprühender Fiim von
südlichem Temperament, mit heitß-
blütigen Frauen und leidenschaft-

lichen Männern

Heinrich George
Gust. Knuth, Maria Landrock

Werner Scharf, Ertch Fledler
J kEnne einzige (uelle der Heiterkeit

und eine neue Glanzleistung

t dEin Vita-rilm mit S h SKarin Hardt Volker von Collande e s
e Leck r W a ch S—enckels Eric iedler aireReigbert Leo Peukert Alb. Florath. Ganka r mann eEine amüsante, überraschungsvolle Heute bis Ddonne etund von oft ettiger Ken ge am Mittween, dem 27. August

tragene Tiebeskomsöaie. Abtahrt 15 Uhr von der Genzmerbrücke. ma Frauen Um Werai

Tuglich 2.25, 5.00, 7.50 Uhr. Otto Kreteck, Steubenstraße 10.Jugendliche nicht zugelassen i Senſamino GigliVorverkauf täglich 11--12 Uhr. S Maurusgfriescd SchürenbergAlte Schaiiplatten Jugendliche zugelasses.
auf

a. 5 n Neue Splelzeltin Kok 31500 u. 283 07 m oo, 7.Zlaue Eilhot2n Mspeſtraneperte Leipziger ehe 93. neben Kaffee Zorn e r

en

Ein tolles Lustsp el
wo es nur ganz soiton gelingt

Keck, entzückend, frech
und wirklich witzig

Hide Krahl, Gusti Huber
Gust. Fröhlich, Th. Lingen

Jugenälſche nicht rugelaszen!

Sonn u. Werkt.: 8.80. 8 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr

Nach dem vielgelesenen Of-
ziers- Roman aus einer Kleinen
ost preußischen Garnison von

Richard a deren n

Hngendliche picht zugelarnen on nen

Täglich 3.00 5.30 8.00 Uhr. Tägheh: 2.20, 4.560, 7.15 Uhr Der icealeVorverkauf täglich 11—12 Uhr. Vorverkauf tägl. 11-—-12 Uhr Aufenthalt A USSTELLUNG
Jed. Mittwoch,Sonnabend u. der Gottfried Lindner A. G. Ammendorf

Sonntag ab

1EHRLINGS. SCHAFFENLinle 4

Hans Knofeck Fritz Kampers eAdoit Wohibrück y Kaufe jede Art im „Stadtschützenhaus zu Halle (Saale)
kleider,Ziceunerbaron in Platz der SA. unferer Sasl

erngläſ., otoTaglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr Hatetent, Uhren vom 24. bis einschl. 31 August 1941
Jugendliche zugelassen. e er

Vorverkauf fäglich 11-12 2 Zahle gute Preiſe täglich von 14 bls 20 Uhr Eln tritt fre!
Schleich,

Alter Markt 34
Beſtell. erbeten.Karin Hardt Rolf v. Soin

Die blonde Christl

Tagen 2.50, 5.20, 7.50 Unr e S Wugendl u

Oorvrerkaut täglich i 12 n.

Erwandere und erlebe im VUrlsub delne Heimat e wem
Klein TransRuf 299 21 St Keiner Strabe 3

EILENBURSG,
im schönen Muldetele, am Reande der Dübener Heide.

17/10/41 Kaufmänniſches Rechnen, Stufe J
Wiederholung der Grundrechnungsarten. Sorten
umwandlung. Einfacher und zuſammengeſetzter Drei
ſatz. Kettenſatz. Anwendung der Prozentrechnung in
Warenrechnung, Poſt und Eiſenbahnverkehr, uch
führung und Werbung. Verteilungs und Miſchungs
rechnung, Warenkalkulation. Dauer: 24 Stunden

S Kraft durch Freude

es Harre sah
Gebühr RM. 6,50. Beginn: Montag, den 8. SepVolkes lung e e W ühe Zinn7. tilkunde

Halle (S.), Dorotheenſtr. 1, Ruf: 277 71 Sonderlehrgan für Stenotypiſtinnen, Sekretärinnen
„Die deutſche Familie in Afrika“. Erlebniſſe in Süd und Korreſpondenten. Dauer: 24 Stunden. Gebühr:

weſt bis 1939. Ein Vortrag mit Lichtbildern von E. L. RM. 7,50. Beginn Montag, den 8. September 1941,
Kramer. 2. September, 19.30 Uhr, im Saal der Volks- um 20.00 Uhr, Zimmer 18.
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1. Karten RM. 0,60 in der Einige Plätze ſind noch frei. Anmeldungen werden bis
e e Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich. zum Beginn entgegengenommen.

er Unterricht in allen Sprachkurſen und Arbeitskreiſenhat wieder begonnen. e e für Anfän l Achtungl Anwärter für den Führerſchein IV!
in Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Rliſiſe und n Zuſammenarbeit mit dem Nationalſozialiſtiſchen
für die Arbeitskreiſe in Baſteln, Foto, Freihandzeichnen Kraftfahrerkorps, Motorſtandarte 38, werden im Berufsfür den Beginn des Winterabſchnitts (1. 10.) werden bereits erziehungswerk laufend

jetzt erbeten. Vorbereitungs Sehr mee en e den Führerſchein IVAuch Anmeldungen für Fortgeſchrittene für die Sprach mit uſzrrükungn durchgeführt. Jn dieſen Lexracneilſallften wird das not

en wendige Wiſſen über die Straßenverkehrs- und Straßen
verkehrszulgſfungsordnung vermittelt, unter Anwendung

Je modernſter techniſcher Lehrmittel und anſchließenden prak
n n in Fahrübungen.S n en n er Dieſen gen ſind ſofort zu richten an die obige

nmeldungen für alle nſtrumente, timmbildung,Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren, werden laufend ent Deetan 2enerete g e
n Je nach Wunſch Gruppen oder Einzel Arbeitskameraden vom Bau!
unterricht.Anmeldungen für Muſikkurſe, Sprachkurſe und Arbeits Wie werde So ehe e echt Betonpolier,
kreiſe nehmen anKartenVorverkaufsſtelle KöF., Gr. Ulrichſtr. 26, Ruf 242 46, Durch Teilnahme an folgenden Ich ſbanteyrgemeinſchaften
Vollsbildungsſtätte und Muſikſchule, Dorotheenſtr. im Berufserziehungswerk HalleStadt

Ruf 277 71. Techniſches Bauzeichnen, Stufe mit Vermeſſungskunde. Dauer je Stufe 60 Stunden. Gebühr je

II e Stufe RM. 15,50.r mier-Grup ver Kuh eardeitet un e a per je
ufe 24 Stunden ebühr je ufeUnſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Mitt Mathematit, Stufe i IV. Dauer je Stufe 4 Stnden

woch, 27. Auguſt, 19 Uhr, im Kameradſchaftshaus der DAF Gebühr je Stufe RM. 15,50.
Hagenſtraße 4, ſtatt. Es iſt hier allen Briefmarkenſammlern Rechenſchieber und T helenteqhnen. Dauer 2A Stunden
Gelegenheit zum Tauſch geboten. Wir machen bei die c Gebühr RMGelegenheit auf den Neuheitenbeſchaffungsdienſt der KöF. Statik und d ehe Stufe IV. Fest je Stufe

15,50.Sammlergruppe aufmerkſam 60 Stunden. Gebühr je StufeEiſenbetonbau, Stufe III. W e en 25 Stun
Refsen Waonc ſern den. Gebühr je Stufe RM.

Arbeitskameraden! 4

Dampferfahrt nach Wettin am Donnerstag, dem Für die Verwirklichung des Rieſenbauprogrammes des
28. Auguſt 1941. Abfahrt 10.00 Uhr Schlageterbrücke. Ab Fuyrers wird eine große Anzahl von Fachkräften geſucht.
Wettin 16.00 Uhr. Teilnehmerkarten: Erwachſene RM. 140, Der Bedarf an Unterführern iſt beſonders groß. Für die
Kinder RM. 0,70 nur im Vorverkauf Karten Heranbildung derſelben iſt das Berufserziehungswerk beauf
verkaufsſtelle I Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich. tragt. Jedem Kameraden vom Bau ift durch die erfolg

reiche Teilnahme an den mehrſtufigen Lehrgemeinſchaften
Gelegenheit gegeben, nicht nur ſeine Leiſtungen zu ſteigernJ Deufsches S ſondern vom Bauhilfsarbeiter bis zum Unterführer auf

S zuſteigen. Die Lehrgemeinſchaften ſind mit einer AbſchlußS d ßerufserziehungtwerk prüfung verbunden. Nach beſtandener Abſchlußprüfung er
v g hält jeder Teilnehmer einen Befähigungsnachweis, der dieKreis Watte- Stadt Eintragung in das Arbeitsbuch berechtigt.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Gottay Naehtigal Ser I. aſe s

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemein

e Fwangsverſteigerung.rundſfätze und Formen der e Lohn
und a Entlohnungs ormen Lohn Am Mittwoch, dem 27. nung 1941, verſteigere ich
pfändung. Sozialverſicherungen. Perſonglkartei. Auf 2 Kaniſter Haskoleim, T rifiertvilette, 1 Damenfahr
teilung der Löhne auf die Betriebsbuchhaltung. e 1 Partie Teller, Taſſen, 1 EßService, Möbel

rig e Finanzamt. Quer a on v z in uyr, Adotf Her e S e cden. Gebühr: RM. 8,50. Beginn: Donnerstag, den Ver ammlung 10 r olfHitler Ring 13. a W S NoD11. September 1941, um 18.20 Uhr, Zimmer 16. Dietrich, Obergerichtsvollzieher. r un on M
Aminendort, Fichtcplatt ne en r Weltsensattonen der Artistin

e



27. August 1941
Die Gauſtadt Halle

MN2Z Beiblaft Nr. 234

Anordnung des Gauleikers
nsg. Nach Beendigung der Dienſtablei

ſtung bei einem Feldtruppenteil hat der
Gaupreſſeamtsleiter Pg. Hans Flohr die
Leitung ſeines Amtes wieder übernommen.

Halle (S.), 26. Auguſt 1941.
Heil Hitler!

Eggeling, Gauleiter.
Meine Tochter iſt Arbeitsmaid!

nsg. In den erſten Tagen des April iſt
gberraſchend und ſchneller, als man glaubte,
die Einberufung für die Tochter gekommen,
und es hieß Abſchied nehmen. Manche von
ihnen verließ zum erſtenmal das Eltern
haus, von den ſorgenden Gedanken der
Mutter begleitet, von den aufmunternden
Wünſchen des Vaters, der ſich nun doppelt
gern „ſeiner“ Soldatenzeit erinnerte.

Bald flogen Briefe hin und her; meiſt
hatten ſie einen weiten Weg, denn die Ar-
beitsmaiden unſeres Gaubereiches fanden
ihren Einſatz in anderen Bezirken, in der
Oſtmark, in Mecklenburg und Pommern.
Zwar ſtimmt es froh, ſein Kind einmal in
der Nähe der See oder der Berge zu wiſſen,
wenn unſere Arbeitsmaid aber in ihrem
Brief begeiſtert von einem Beſuchsſonntag
in ihrem Lager berichtete, zu dem die
Eltern der Kameradinnen aus den nahe
gelegenen Städten und Kreiſen kamen, fiel

es doch recht ſchwer, ſich mitzufreuen. Und
es blieb der Wunſch, ſelbſt einmal in das
weit entfernte Lager zu fahren und einen
Tag unter all den jungen Arbeitsmaiden im
blauen Kleid und roten Kopftuch zu ver
bringen.

Nun wollen die Kameradinnen der fer
nen Töchter, die Belegſchaften der Lager
im Bereich der Lagergruppe 62 Halle allen
die Möglichkeit geben, einen Abend im
Reichsarbeitsdienſt der weiblichen Jugend
mitzuerleben.

„Arbeitsmaiden laden euch ein!“ am
28. Auguſt um 19.30 Uhr im „Stadtſchützen

haus“. v. Bä.den kleinen Ansreißer heimgeholt
Der dreieinhalbjährige Werner Schäd

lich, der am 16. Auguſt als vermißt ge
meldet wurde, konnte inzwiſchen ermittelt
werden. Er war am 14. Auguſt nach dem
Bahnhof gegangen und in einen D-Zug ge
ſtiegen, der nach Magdeburg fuhr. Dort
wurde er am Bahnhof von der Bahnpolizei
aufgegriffen und in einem Heim unter
gebracht.

Die weiteren Ermittlungen wurden da
durch erſchwert, daß der Kleine ſeinen
Familiennamen nicht anzugeben vermochte.
Auf Befragen gab er an, Werner Pfeiffer
zu heißen Es iſt der Name eines Kauf
mannes, bei dem ſeine Mutter häufig ein

lauft. Als Wohnort gab der kleine Unbe
kannte Auerbach (Vogtland) an. Hier wohnt
nämlich ſeine Großmutter, die er vermutlich
beſuchen wollte.

Ansdehnung des Polizeibezirks Halle
Wie amtlich bekanntgegeben wird, wurde

durch Verordnung des Reichs und Preußi
ſchen Miniſters des Innern der Bezirk der
ſtaatlichen Polizeiverwaltung in Halle mit
Wirkung vom 1. September 1941 auf die Ge
meinden Schkopau und Korbetha aus
gedehnt. Die Bearbeitung der der ſtaatlichen
Polizeiverwaltung in Halle übertragenen
nfgaben erfolgt beim Polizeiamt in Merſe
urg.

Sein vierzigjähriges Dienſtjnbiläum be
ging Steuerſekretär Alfred Kumbie r vom
Finanzamt Halle-Stadt.

Ernannt wurde der Regierungsaſſeſſor
r. Harry Hoffmann zum Regierungs

c beim Oberpräſidenten in Königsberg
Pr.

Verdunkelung. Von Mittwoch 20.01
Uhr bis Donnerstag 6.91 Uhr. Mondauf
gang Donnerstag 13.03 Uhr, Mondunter
gang Donnerstag 22.50 Uhr.

bunwmi-kchen ne Aue Fecles

Geſpräch zwiſchen zwei Endſtalionen
Schaffnerin in der Mübag Sorge für Haushalt, Garken und drei Kinder

Die freundliche, faſt mütterliche Umſicht,
mit der ſie für ihre Fahrgäſte ſorgt, Kin
der und junge Leute auffordert, Aelteren
den Platz zu überlaſſen, fiel uns auf, und
dann die Art, wie ſie den ſtrengen Schnitt
der grauen Uniform durch ein helles ge
ſtärktes Blüschen milderte. Mit flinken,
ſicheren Bewegungen bediente ſie den
Klingelzug, ſchob die Tür zum Wagen auf
und zu, ſprang die Stufen zur Plattform
hinauf und hinunter, wohl ein Dutzend
mal in der kurzen Zeit unſerer Beobach
tung. Wir hatten Glück, der Hauptſchub der
von der Schicht heimfahrenden Arbeiter

Aufn. Schulze
Im Wartehäuschen am Riebeckplatz bleiben
20 Minuten Zeit für Fahrbericht, Frühstück
unch einen ganz kleinen Schwatz mit dem

Fahrer

war ſchon vorbei und wir konnten ein paar
Worte mit der Schaffnerin wechſeln, ohne
ſie in ihrer Geſchäftigkeit zu ſtören. „Sie
wollen wohl bei uns anfangen“. ſchloß ſie
aus ſo ungewohntem Jntereſſe. „wir können
noch Leute gebrauchen“. Und dann folgte
eine Reihe kluger Ratſchläge, die einer
wirklichen Schaffnerskandidatin höchſt will
kommen ſein müßten. Uns waren ſie ein
paar Schlaglichter auf einen im Kriegs
alltag ſchon ſelbſtverſtändlich hingenomme-
nen Frauenberuf. „Mit dem bißchenKlingeln und Knipſen iſt es nicht getan, das
lernt ſich bald. Zuerſt müſſen die Teil
ſtrecken im Kopf ſein, da kommen Sie mit
einer Kollegin mit, erſt drei Tage lang ohne
Taſche, dann dürfen Sie mit knipſen und
kaſſieren. Nach 14 Tagen Probezeit geht es
ins Examen. „222“ Ja, rechnen wird ge
prüft. Wieviel bezahlt ein Soldat von
Halle Riebeckplatz bis Schkopau? Wieviel
koſtet es für ein Kind von Ammendorf vis
Freiimfelde? 22 Fahrſcheinſorten haben

wir.“ Sie klappt die Mappe auf. Wahr
haftig, ein Bilderbuch mit roten, grünen,
braunen, weißen, grünweißen und noch
vielen anderen Billettheftchen! Und jeder
Schein mit einem Syſtem von Zahlen be
druckt, das dem Laien „wie ein Hexen
einmaleins vorkommt.

„Und nun die Hauptſache, der Fahr
bericht.“ Sie zieht aus dem Holzfach über
dem Schaffnerplatz jene ſchwarze Mappe
hervor, deren Nachahmung im Kleinformat
wir als Kinder beim Schaffnerſpiel ungefähr
ſo beſchriften: „Fahrt war ſehr ſchön, viele
Leute ſind raus und rein gekommen. Ein
Hund iſt auch mitgefahren, war ein brauner
Dackel. Hat ein Mann auf den Schwanz
getreten. Jſt rausgeſchmiſſen worden. Der
Mann nämlich, weil der Dackel ſo geſchreit
hat.“ Das um einiges ſachlicher abgefaßte
große Gegenſtück zeigt in Sparten, Zahlen,
nichts als Zahlen. Uhrzeit der Abfahrt und
Ankunft, die Nummern der Fahrſcheine und
die Kilometerzahl werden von der Schaff
nerin genau eingetragen. Die Abrechnung
am Abend beſchließt dann ein Tagewerk
von zehn Stunden, erfahren wir noch zum
Schluß des unfreiwilligen Unterrichtes. Als
wir bedauernd geſtehen, die freundliche
Lektion fürs Praktiſche nicht verwerten zu
können, weil wir doch nicht zum Schaffnerin
nenkorps ſtoßen wollen, meint die kleine
ſchmale Frau: „Schade, jede neue Kraft wäre
für uns Entlaſtung. Es wird manchmal
ein bißchen viel, fünf Stunden am Morgen,
fünf am Nachmittag oder Abend und in der
Mittagspauſe Haushalt, Garten und drei
Kinder beſorgen

Jnzwiſchen hat ſich der erſte Anhänger
gefüllt, den die Schaffnerin unſeres Wagens
zur Hälfte mit betreut. Die andere Hälfte
bleibt der Kollegin vom Motorwagen über
laſſen. Sie ſchwingt ſich alſo, während die
Bahn ſchon wieder anzieht, gewandt in den
nächſten Wagen und wir ſuchen uns derweil
einen Platz im Jnnern. ſchauen zum Fenſter
hinaus auf die gemähten Felder und die
Schornſteine der Jnduſtrieanlagen dahinter,
in die Landſchaft, die unſere Schaffnerin
täglich ſieht. Da fangen wir Brocken einer
in fremdländiſcher Sprache geführten Unter
haltung auf. Dunkelhaarige Arbeiter ſitzen
rechts neben uns, offenbar Slowaken.
Linkerhand ſtopft ſich ein junger Mann, der
lederne Kniehoſen trägt, die Pfeife und
wettert, weil der Tabak krümelt, auf kräftig
bayriſch vor ſich her. Vor uns ſtehen zwei,
die in unverkennbarem Kölſch Platt ihre
Urlaubsanſprüche debattieren. Darein miſcht
ſich die melodiſche. Sprache unſeres Gegen
übers: Ein Italiener der die Landesfarben
als Abzeichen im Knopfloch trägt, redet
[ebhaft auf ſeine Landsmännin ein. Wieder
fällt uns die kleine Schaffnerin ein. In
dieſer internationalen Bahn“, in dieſem
Sprachenbabel ſich durchzufinden, braucht
es da nicht die Geduld eines Engels?
Eines ſehr energiſchen Engels allerdings.

Beim Ausſteigen erbaſchen wir noch dieſes
Bild: Ein kleiner, tiefgebräunter Monn
hält hartnäckig einen Groſchen hin. Die
Schaffnerin müht ſich ihm in Zeichenſprache

Auf friſcher
Drei Jahre Juchthaus fü

Die 40jährige Frau Emma Reiſe in Halle
war als Poſtfacharbeiterin angenommen
worden. Jhr Aufgabenkreis ging dahin,
den Jnhalt beſchädigter Pakete und Feld
poſtpäckchen nach Möglichkeit wieder zu ver
vollſtändigen und die Beſchädigungen wieder
gutzumachen, ſo daß die Päckchen weiter ge
leitet werden konnten. Die Frau war vor
her darauf hingewieſen worden, daß Dieb-
ſtahl oder Unterſchlagung gerade von Feld
poſtpäckchen rückſichtslos beſtraft werden
würde. Die erſten paar Monate ging die
Sache gut, dann ließ ſich die Frau aus
reiner Gier verleiten, zunächſt einmal
einige Bonbons, die aus einem zerriſſenen
Felöpoſtpäckchen herausgefallen waren, an
ſich zu nehmen und zu eſſen. Jetzt war ſie
auf den Geſchmack gekommen, und bald ent

Tat erwiſcht
r Feldpoſtpäckchenmarder

wendete ſie aus Feldpoſtpäckchen und ande
ren Paketen Frauenſtrümpfe, Unterzeug,
Damentaſchentücher, Herrenſocken, Feinſeife,
Hemd, Schlüpfer, Unterrock, Zigarillos und
ein Feuerzeug, bis ſie erwiſcht wurde. Nach
und nach geſtand ſie den Diebſtahl dieſer
Sachen ein. Die Angeklagte wurde wegen
Verbrechens gegen 8 4 der Volksſchädlings-
verorönung in ſechs Fällen (zu Grunde lie
gende Straftaten: Amtsunterſchlagung und
Gewahrſamsbruch), ferner wegen weiterer
Amtsunterſchlagung in Tateinheit mit Ge
wahrſamsbruch zu insgeſamt drei Jahren
Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Da ein Teil ihrer Straftaten
ſich unmitttelbar gegen unſere Soldaten ge
richtet hatte, wurde die Unterſuchungshaft
nicht angerechnet.

klar zu machen daß er das Vierfache zahlen
muß.
zuckt die Schaffnerin die Achſel und weiſt

Verſtändnisloſes Kopfſchütteln. Da

mit der Rechten auf die ſchöngepflaſterte
Chauſſee und der fremde Fahragt gat
verſtanden.

CT am Riebeckplatz

„Pedro ſoll hängen“
Den Vätern dieſes Films hat wohl ganz zu

Anfang vorgeſchwebt, eine Parodie auf falſche Süd
amerika-Romantik zu drehen. Es wimmelt daher
von ſtets zechenden Pampaſöhnen, die etwa ſechzig
prozentigen Alkohol weingläſerweiſe einnehmen und
mit glaſigen Augen nach kochend-heißblütigen Mäd
chen ſowie nach ihren loſe ſitzenden Meſſern ſehen,
von Falſchſpielern, Gaunern und wildbärtigen
Schafhirten eine Staffage, die auf einen rieſigen
Konſum von Temperament beim Drehen dieſer
Ateliexſzenen ſchließen läßt. Dafür iſt. aber dieſeStaat auch der Lorbeer, auf der ſich Sinn, Hand

lung und Pointierung des Films ausruhen zu
können glauben. Die Geſchichte vom Dorfhelden
Pedro, der durch Zufall nach einer kleinen orts
üblichen Meſſerſtecherei von ſeinem Schwiegervater,
der Richter, Schankwirt und Schafzüchter in Per
ſonalunion iſt, zum Tode verurteilt und durch Zu
fall begnadigt wird, bleibt ſo bei allem offenbaren
Hang, über das Niveau des Unterhaltungsfilms in
ein anſpruchsvolleres Gebiet vorzuſtoßen, eine fil
miſche Studie. Heinrich George als im Dienſt er
grauter Kellner Manuel und einziger Gemütsmenſch
unter ſüdlichen Rauhbeinen iſt voll bezaubernder
beſchaulicher Entrüſtung.

Frieda Seidler

Das neue Heeres-Flakabzeichen

Aufn. Scherl, ZanderM.
Der Oberbefehlshaber des Heeres hat die Ein-
führung eines Heeres-Flak-Abzeichens ge-

nehmigt. Es Kann mit Wirkung vom 22. Juni
d. J. an Offiziere, Unteroffiziere und Mann-
schaften der Heeres-Flak-Einheiten verliehen
werden. Die Verleihung erfolgt für Flak-Kom-
panien und leichte Bafterien der Heeres-Flak-
Artillerie bei mindestens fünf Abschüssen durch
Geschütze desselben Zuges an Zugführer, Ge-
schützführer und Geschützbedienung, soweit
diese an den Abschüssen unmittelbar beteiligt

sind.

cöha bea 7 9v r
Das »Sager-- Kreuz ist das
Garantiezeichen für be
wshrie Arzneimittel, die sich
die ganze Welt erobert haben.
»Sagere- Arzneimiftel werden
von den Arzfen in aller Welt ver-
ordnet und von Millionen mif

7 vertrauensvoller Zuversicht
m gebraucht.

Was geht hier vor?

Hier wird mit der Seife A-Boot geſpielt.
Has iſt eine ſpannende Sache, beſonders,
wenn das U-Boot ſich langſam auf den
Grund des Meeres ſenkt, während der Panzer
kreuzer darüber fährt. Haben Sie ſchon
beobachtet, wie gern Kinder mit Seife ſpielen
Was ſie alles damit anfangen? Legen Sie
die Seife an Kinderwaſchbecken niemals loſe
hin; hängen Sie ſie an einem Bindfaden
auf, dann iſt jeder unnötige Verbrauch ver
mieden.

Haben Sie ſchon mal verſucht, l oder
Ceerflecke mit Seife von den Händen weg
zuwaſchen. Warum geht es ſo ſchwer?

Warum muß man ſo unheimlich lange reiben,
und warum bringt auch der üppigſte Schaum
l und Teer nur langſam weg? Es gibt ein
viel einfacheres und ſpezielles Mittel für die
Löſung von Ol, Teer und Fettſchmutz! Veh
men Sie ein gutes, feingemahlenes Scheuer

pulver evtl. ein wenig Seife dazu und
ſchon ſchwindet der Schmutz wie von ſelbſt.
Sl, Teer und Fetthände mit Seife waſchen
iſt falſch. Von der Seifenmenge, die Sie
dazu brauchen, kann man ſich fünfmal das
Geſicht waſchen.

Und wenn Sie mitunter ſehen, wie Frau
Schulze Fußböden, Fenſterrahmen uſw. ſäu
bert! Sie meint, das ginge ohne Seife nicht,
weil ſie es von früher her ſo gewohnt iſt.
Vein, für ſolche Zwecke nimmt man am
beſten eine gebrauchte Waſchlauge. Auf keinen
Fall foll man nach dem Waſchen die Waſch
lauge wegtun. Sie gießen damit ein wert
volles Hülfsmittel in den Ausguß. Zum
Scheuern und Schrubben von Fußböden,

Creppen und Fluren keiſtet ſie immer noch
gute Dienſte.

Seife und Waſchpulver können Sie aber
auch noch bei vielen anderen Gelegenheiten
ſparen. Wie kommt es zum VBeiſpiel, daß
auch Frauen beim Wäſchewaſchen ſo viel Seife

und Waſchpulver verbrauchen. Sie weichen
nicht richtig ein Während richtiges Einweichen
mit Bleichſoda allen groben Schmutz von ſelber
löſt, müſſen dieſe Frauen ihn erſt unter Zuhilfe
nahme von viel Seife und Waſchpulver her
auswaſchen. Dieſe Seife und dieſes Waſchpulver
kann man aber ſparen. Durch gründliches Ein
weichen wird die Gewebefaſer zum Aufquellen
gebracht. Oer Wäſcheſchmutz wird dadurch
gelockert und löſt ſich dann von ſelber auf.
Richtiges Einweichen erleichtert dem Waſch
pulver die Aufgabe. Man ſieht es ſchon daran,
daß am nächſten Morgen das Einweichwaſſer
beinahe ſchwarz iſt. Nicht umſonſt haben
ſchon unſere Großmütter das Wort geprägtz
„Gut eingeweicht iſt halb gewaſchen
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Rund um Marika Gründgens
Frohes Kabarett im „Stadtſchützenhaus“

War es beim voraufgegangenen Meiſterabend
froher Unterhaltung der NSG. Kraft durch
Freude“ Maria Neh geweſen, die im Mittelpunkt
der Vortragsfolge ſtand, ſo war es diesmal die
bekannte deutſche Vortragskünſtlerin Marita
Gründgens, die wohl allen, die ſie noch nicht
auf der Bühne ſahen, vom Rundfunk her ein Be
griff iſt. Sie eroberte ſich geſtern abend die Herzen
des Publikums im Sturm und gleicherweiſe gelang
das den ſehr anſprechenden Kräften, mit denen die
Kleinkunſt geſtern aufwartete. Dr.
mer iſt hier ebenfalls kein Unbekannter. Seine
netten und geiſtvollen Plaudereien haben ihre be
ſondere Note behalten.

Roſita Alcare z brachte klaſſiſchen und volk
haften ſpaniſchen Tanz mit Verve und Leidenſchaft
und Jimmy Hogan ein blonder Ungarn, erſetzte
mit ſeiner Mundharmonika faſt ein ganzes Or-
cheſter. Daß Kunſt von Können kommt, erwies ſich
ſofort, als er eine Anzahl ſeiner kleinen Jnſtru
mente ins Publikum warf und nur bat, ſo wie er
vorſpielte, nachzuſpielen, es ſei ganz einfach. Nun

ſo einfach war es nicht, wie aälles, was bei der
„kleinen Kunſt“ ſo einfach ausſieht. So hatte er
wie alle anderen auch Armin Thonma als
getreuer Flügelmann den Beifall auf ſeiner
Seite, und wie es im erſten Teil des Abends war,
den wir nur ſahen, ſo war es wohl auch im zweiten.

Ered M. Franke.
Königsſchießen der Keumarklſchützen

Mit dem trabditionellen Königsfrühſtück
begann das diesjährige Königsſchießen der
Neumarkt-Schützengeſellſchaft. Dann ging
es in gemeinſamer Fahrt in einem Sonder-
wagen der Straßenbahn nach dem Schieß-
haus Heide, wo der ſeitherige König Guſtav
Ebert die Königsparade abnahm, die von
Schützenhauptmann Gotthold Künzel an
geführt wurde. Das Beſchießen der Königs
ſcheibe ſchloß ſich an. Nachdem ſie feierlich
eingeholt war, wurde die neue Königs
familie bekanntgegeben: Schützenkönig Tage
Söndergard, Kronprinz Max Wölk,
Prinz Werner Hennemann. Nach dem
erſten Vorbeimarſch vor dem neuen König
vereinigte ein kameradſchaftliches Beiſam-
menſein die Schützen und Gäſte. Schützen
hauptmann Künzel begrüßte die neue
Königsfamilie und unterſtrich die Ziele der
Geſellſchaft: Pflege der Kameradſchaft und
des Wehrgedankens. Den Kameraden, die
den grauen Rock tragen, galt ſein beſonderes
Gedenken. Von ſeiten ſeiner Kameraden
wurde dem Schützenhauptmann Dank und
Anerkennung für ſeinen Einſatz für die Ge
ſellſchaft ausgeſprochen Kreisſchützenführer
Bickroth ſowie Vertreter befreundeter
Vereine waren unter den Ehrengäſten.

Planvolle Kaninchenwiriſchaft
Erfaſſung aller Kanikchenzüchter und -halter

im Ganu

nsg. Der Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft hat bereits am 23. No
vember 1940 feſtgeſtellt, daß die Förderung
und Ausbreitung der Kaninchenzucht im
Reichsintereſſe liegt und einem ungabweis
baren Staatsbedürfnis entſpricht. Die
Bolksgenoſſen, die bisher Kaninchenhalter
waren, ohne ſich von den beſtehenden Unter
gliederungen der Kaninchenzüchter beraten
und betreuen zu laſſfen, bilden aber durch die

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtfſel

Waagerecht: 1. Ballſpiel, 4. Gewäſſerrand,
7. altgermäniſche Göttin, 9. ſiehe Anmerkung, 12. indiſche
Münze, 13. Bodenvertieſung, 15. Uniformſtreifen, 18. nor
wegiſche Jnſel bei Kriſtianſund. 20. ſiehe Anmerkung,
22. Ratsbehörde, 23. Jnſektenfreſſer, 24. deutſcher Film
ſchauſpieler.

Senkrecht: 1. italieniſche Stadt, 2. Vereinigung,
3. Gedichtform, 4. Bubenſtreich, 6. Sturz, 6. Fremdwort
für Raſerei, S. Stadt in Württemberg, 10. italieniſcher
Männername, 13. Stadt in Oberitalien, 14. Kerbtier,
15. Kinderſpeiſe, 16. Rauchfang, 17. Artikel, 18. Männer
name, 19. Gewürz, 21. Niederung.

Anmerkung: 9. iſt eine Sportart, die man vornehm
lich in 20. betreibt.

Auflöſung des geſtrigen Fortſetzungsrätſels
I. Karaffe. 2. Elend 3. Druſe, 4. Eroika, 5. Aera,

6. Affe, 7. Ellen. 8. Nonne, 9. Erlangen, 10. Nußkern,
11. Notar, 12. Rache, 13. Eiger, 14. Roſegger. 15. Reeder,
16. Robinie. 17. Ernte 18. Einklang. „„Auf Regen
folat Sonnenſchein

Außzer Verantwortung der Schriftleitung

Trocenyeit im Kaſenracgenraum
die häufig mit Kopfſchmerzen und ähnlichen Be
ſchwerden verbunden iſt und die beſonders bei
ſtarken Rauchern anftritt. läßt ſich ausgezeichnet be
einfluſſen durch Kloſterfrau-Schnupfpulver. Her
geſtellt aus wirkſamen Heilkräutern von der gleichen
Firma, die den bekannt guten KloſterfrauMeliſſen
geiſt erzeugt.

Verlangen Sie Kloſterfrau-Schnupfpulyer in der
nächſten Apotheke oder Drogexie in Originaldoſen zu
50 Pfg. (Jnhalt 4 Gramm) monatelang aus
reichend. da kleinſte Mengen genügen

Akexander Gei

unſachgemäße Haltung und mangelhafte
Pflege der Tiere einen gewiſſen Gefahren-
herd inſofern, als die weitere Ausbreitung
erbgeſunder Stämme der „Deutſchen Wirt
ſchaftsraſſen“ dadurch gehemmt wird und
einer unkontrollierbaren Ausbreitung von
Krankheiten Vorſchub geleiſtet werden kann.
Die Reichsfachgruppe hat daher der Landes-
fachgruppe Sachſen- Anhalt Kaninchen
züchter den Auftrag erteilt, alle visher
noch nicht erfaßten Kaninchenhalter und
züchter im Gau Halle- Merſeburg zu be
raten und möglichſt der Organiſation anzu
gliedern.

Zu dieſem Zweck hat in den nächſten
Wochen jeder Kaninchenhalter die Möglich
keit, ſich rechtzeitig darüber zu informieren,
welche Wege in der Kaninchenhaltung ein
zuſchlagen ſind. Es darf keinen Ort geben,
an dem nicht ein Berater in der Frage der
Kaninchenhaltung ſitzt, und es darf auch
keinen Kaninchenhalter geben, der die Richt
linien der von der Reichsfachgruppe ange
vröneten Mindeſtforderungen über Ka-
ninchenhaltung und die Pflegebedingungen
nicht kennt oder außer acht läßt. Es ergeht
deshalb ſchon heute an alle Kaninchen-
halter, ſoweit ſie noch nicht betreut werden,
die Aufforderung, ſich bei dem nächſten
Kaninchen oder Kleintierzuchtverein oder
bei einem vrganiſierten Züchter zu befragen,
was ſeiner augenblicklichen Kaninchenzucht
nottut.

Poſt aus dem Norden
Jm höchſten Norden kämpfen die Män-

ner, die ſchon einmal mit dem Geſicht nach
Weſten den Feind aus Norwegen hinaus-
ſchlugen. Nunmehr ſtehen ſie an der finni
ſchen Front gegen den Bolſchewismus. Es
ſind Tauſende von Kilometer, die die Hei
mat von ihnen trennen. Es darf nicht ver
wundern, wenn die Feldpoſt etwas mehr
Zeit benötigt, um den Angehörigen in der
Heimat ihre Briefe zuzuführen. Schon beim
Feldzug in Rorönvrwegen im vorigen Jahr
dauerte es in der erſten Zeit Wochen, bis
die Feldpoſt nach Hauſe gelangte, und alle
anderen Transporte mußten erſt einmal
vorgehen. So iſt es auch heute wieder. Dar
um: nichtsdie Geduld verlieren!

Bezugſcheinpflicht für Lederkleidung

Lederkleidung iſt nunmehr bezugſchein
pflichtig. Die Reichsſtelle für Kleidung teilt
dazu mit, daß von dieſer Bezugſcheinpflicht
Ledermützen, kappen, -hauben. Gruben-
kappen, Lederſchürzen, Jnduſtrie- und Ar
beitshandſchuhe, ſogenannte Schweißerſchutz
ſchürzen und Schweißerſchutzanzüge aus
Leder, Lederhandſchuhe, Lederhelme, Sturz-
helme, Hoſenträger und Trachtenträger
ausgenommen ſind. Dieſe Artikel können
entweder nach wie vor frei oder gemäß den
Vorſchriften gekauft werden, welche die
Reichsſtelle für Leder erlaſſen hat.

„Die Gulaſchkanone“
Jm Rahmen der Beſtrebungen, die in

ihrer hohen Qualität im Jn- und Ausland
anerkannte deutſche Soldatenverpflegung
immer mehr zu verbeſſern, hat das Ober
kommando des Heeres ſich zur Herausgabe
laufender Anregungen für die Feldköche
entſchloſfen. Es handelt ſich dabei um ein
je nach Notwendigkeit erſcheinendes Mit
teilungsblatt für den Feldkoch „Die Gulaſch-
kanone“. Das Mitteilungsblatt hat die Auf
gabe, den Feldkoch im Sinne einer Verbeſ
ſerung der Zubereitung der Feldkoſt und
der reſtloſen Ausnutzung der bereitgeſtell
ten Lebensmittel zu beeinfluſſen.
Kangſtellung der Nachrichtenhelferinnen

Das Oberkommando des Heeres hat zur
Klarſtellung der Dienſtrangſtellung und
Grußpflicht der Nachrichtenhelferinnen des
Heeres und ihrer Führerinnen eine Ver
fügung erlaſſen. Danach ſind die Rang-
ſtufen der Nachrichtenhelferinnen des Heeres
und ihrer Führerinnen nicht mit den üb
lichen Dienſtgraden der Wehrmacht zu ver
gleichen. Insbeſondere ſind die Führerin
nen der Nachrichtenhelferinnen des Heeres
in ihrer Stellung nicht den Offizieren und
Beamten im Offiziersrang gleichzuſetzen.
Dies geht ſchon daraus hervor, daß jede
Führerin einem Offizier, gleich welchen
Dienſtgrades, unterſtellt werden kann. Die
Führerinnen ſind lediglich in fraulichen An
gelegenheiten Leiterinnen der ihnen unter
ſtellten Nachrichtenhelferinnen und haben
dieſen gegenüber nach der Dienſtorönung
beſtimmte Befugniffe. Sie ſind außerdem
ihren militäriſchen Vorgeſetzten unterſtellte
Beraterinnen in allen fraulichen Ange
legenheiten Für die Nachrichtenhelferin-
nen des Heeres iſt die Grußpflicht unter
ſich und gegenüber ihren unmittelbaren
und Diſziplinarvorgeſetzten angedroönet.

Aus dem halliſchen Schachleben
Der Schachklub Turm beginnt am 1. September

ſein diesjähriges HKlubmeiſterturnier. Der Klub
meiſter G. Büchner wird gegen Buſchendorf, Reich
ſtein ſowie die Brüder W. und L. Badeſtein erſt
nach härteſten Kämpfen ſeinen Titel verteidigen
können. Auch von den Nachwuchsſpielern ſind
Ueberraſchungen zu erwarten. Von beſonderem Jn
tereſſe wird die erſtmalige Teilnahme der jugend
lichen Harald Badeſtein und Werner Rohbade ſein.
Der Sieger ſowie der Zweite in der vorjährigen
Jugendſtaädtmeiſterſchaft haben ihre Spielſtärke in
den letzten Monaten beträchtlich verbeſſert. Der
heutigen Zeit angepaßt, wird mit verkürzter Be
denkzeit, nach einem beſonderen Syſtem, geſpielt.
Bedenkzeit 228 Minute je Zug.

Arbeit und Wirtſchaft
Arbeitskräfte nur für den guten Betrieb?

Vom Preiskommiſſar werden dem Betrieb, der
ſeine Leiſtungen mit geringen Koſten bewirkt, höhere
Gewinne zugeſtanden als dem Betrieb, der die
ſelben Leiſtungen nur mit ungleich höheren Koſten
bringt.

Der Mangel an Arbeitskräften legt es nun nahe,
denſelben Grundſatz auch auf den Arbeitseinſatz an
zuwenden und den guten Betrieben bevorzugt Ar
beitskräfte zu vermitteln oder zu belaſſen. Daß die
deutſche Arbeitseinſatzverwaltung dieſem Gedanken
bereits nähergetreten iſt, geht aus einem Aufſatz
hervor, den der Oberregierungsrat im Reichsarbeits
miniſterium, Dr. Hildebrandt, in der „NS.
Sozialpolitik“ veröffentlicht. Hildebrandt geht da
bei davon aus, daß die bisherigen Methoden der
Beſchaffung und Lenkung von Arbeitskräften allein
noch nicht genügt haben, den Arbeitsmangel zu be
ſeitigen. Ein weiterer Weg, den Arbeitsmangel zu
mildern ſei der, bei der Lenkung von Arbeitskräften
und Aufgaben die Betriebe zu bevorzugen, bei
denen der Einſatz von Arbeitskräften ein Opti
mum an Leiſtung ergibt. Als „gute“ Be
triebe im Sinne des Arbeitseinſatzes wären alſo
Betriebe anzuſehen, die ohne Vermehrung der Zahl
ihrer Arbeiter mehr Leiſtungen vollbringen oder
mit weniger Arbeitern die gleichen Leiſtungen voll
bringen wie andere vergleichbare Betriebe

Verglichen werden können naturgemäß nur Be
triebe, die gleiche Werkſtücke oder ſonſtige gleich
artige Erzeugniſſe herſtellen. Aber heute ſei in
folge der großen öffentlichen Erzeugungsprogramme
die Zahl der Betriebe mit gleichartigen Aufgaben
ſo groß, daß ſolche Vergleiche der Arbeitskeiſtung
ohne weiteres möglich ſind. Bereits jetzt
liegen zahlreiche Beiſpiele dafür vor, daß der
Arbeitsauſwand für gleiche Werksſtücke und Erzeug
niſſe von Betrieb zu Betrieb nicht ſelten um mehr
als 50 v. H. ſchwanke, daß alſo beiſpielsweiſe ein
und dasſelbe Werkſtück in dem einen Betrieb mit
einem Arbeitsaufwand von nur vier Stunden ge
fertigt wird. während der andere Betrieb dafür
fünf oder ſechs Stunden braucht.

Eine Bevorzugung der Betriebe mit den beſſeren

Fertigungs und Erzeugungsbedingungen kann al
eine beachtliche Auswirkung auf den Arbeitseinſa
haben. Um jedoch nicht unnötig viel Arbeitskraft
von anderen zu den heute beſten Betrieben um
lenken zu müſſen, iſt es notwendig, daß möglichſt
viel Betriebe ſich durch Rationaliſierungsmaßnah
men den Betrieben mit beſten Arbeitsleiſtungen
zu nähern ſuchen, wobei Typenvereinfachung und
Normung eine wichtige Rolle ſpielen. Schon heute
berückſichtigt die Arbeitsverwaltung bei ihren Ver
triebsprüfungen und Auskämm Maßnahmen dieſe
von Oberregierungsrat Hildebrandt beſprochenen
Geſichtspunkte. Es kann jedoch angenommen werden
daß dies künftig noch mehr geſchieht

Das erſte Gauſozialgewerk gegründet. Wig
der „Angriff“ mitteilt, wurde in Dresden von den
65 ſächſiſchen Sozialgewerken ein Gauſozialgewerk
gegründet. Es hat ſich gezeigt, daß es ſoziale Auf
gaben gibt, die auch von einem einzelnen Sozial
gewerk noch nicht bewältigt werden können. Es
lag daher nahe, daß ſich mehrere Sozialgewerke zu
ſammenſchloſſen, um etwa gemeinſam ein Er
holungsheim oder eine größere Gemeinſchaftslehra
werkſtätte zu errichten. Dieſer Weg iſt nunmehr be
ſchritten worden.

Einheitliche Lehrabſchlußprüfung. Da
Einheitsprüfſtück. Jm Auftrage der Arbeits4
gemeinſchaften der Jnduſtrie- und Handelskammern
hat das Reichsinſtitut für Berufsausbildung in
Handel und Gewerbe Einheitsprüfſtücke ausgearbei
tet. Zunächſt ſind die Unterlagen für die ſechs wich
tigſten Berufe, für Maſchinenſchloſſer, Dreher
Werkzeugmacher, Mechaniker, Feinmechaniker un
Elektromechaniker zur Verfügung geſtellt worden
Für jeden Lehrberuf wurden im Durchſchnitt zehn
Prüfſtücke aufgeſtellt. Für die Zukunft iſt beabſich
tigt, Einheitsprüfſtücke auch für weitere
Berufe, ebenſo in der Nichtmetallinduſtrie,
ſchaffen, um ſchließlich das Einheitsprüf
ſtück für das ganze Reich einzuführen.

furnen Sport Spiel
eeglaner Entgeidnngen im Schein

Am weiteſten vorgeſchritten ſind bei den fünften
Sommerkampfſpielen der H J. in Bres
lau die Wettkämpfe im Schwimmen. Jugendmeiſter
im 100-Meter-Bruſtſchwimmen wurde der Nieder
ſchleſier Herbert Klein in 113,1 um einen Hand
ſchlag vor Walter Klinge (Mittelelbe) und Heinz
Gold (Thüringen). Eva Schäſerkordt (Düſſeldorf)
holte ſich bei den Mädeln den Titel im 100Meter
Kraulſchwimmen (1:12,6). Die Rückenmeiſterin Liſt
Weber belegte im Endlauf nur den fünften Platz.
Der Obergau Düſſeldorf gewann die 3mal200
Meter-Bruſiſtaffel, während bei den Jungen in der
400-Meter-Lagenſtaffel das Gebiet Niederſchleſien
ſiegte. Jm 200-MeterBruſtſchwimmen des BDM.
Werks war die Weltrekordlerin Anni Kappell
allen Mitbewerberinnen hoch überlegen.

Die Ergebniſſe: HJ. 100 Meter Bruſt: 1. Herbert
Klein (Niederſchleſien) T:13,1, 2. Walter Klinge (Wittel
elbe) 1:13,2, 3. Heinz Gold (Thüringen) 1:142, 4. Erhard
Clemens (Sachſen) 1:17, 5. Dieter Korte (Niederſchleſien)

Niederſchleſien 9:43,:17,7. 400 Meter Lagenſtaffel- 1.2. Thüringen 6:15,6, 3. Mittelelbe 6:24,7. 4. Ruhr
Riederrhein 6:27, 50 Weſtfalen J 6:27, 6. Weſtfalen II
6:28,7. BDM. 100 Meter Kraul: J. Vera Schäferkort
(Düſſeldorf) 112,6, 2. Elvira Schoonbradt (Köln Aachen)
1713,2, 3. Gertrud Rannov (Hamburg) 116, 4. Anni
Holler (Franken) 1:16,4, 5. Liſl Weber (Bayr. Oſtmark)

35200 Meter Bruſtſtaffel: Düſſeldorf 9:40,2,
2. Ruhr-Niederrhein 9:43,7, 3. Hamburg 9:59,6, Weſt
faken 19:01,2, 5. Thüringen 10:13,7, 6. Sachſen 10:13,
DJ. 100 Meter Rücken: 1. Helmut Künzel (Bayr.

1:17,4.

j

9,märk) 1:21,9, 2. Horſt Kirſchbaum (Weſtfalen) 130,8
3. Edmund Seiter (Württemberg) 1:32,4. Kunſtſpringen

Gregor Schaiger (Württemberg) 35,21 P. 2. Hans
Lachwitz (Niederſchleſien) 34,95 P., 3. Karl Heinz Schmidt
(Sachſen) 34,90 P. BDM. Werk 200 Meter Bruſt: 1 Anni
Kappell (Düſſeldorf) 3:04,6, 2. Urſel Hartmann (Nieder
ſchleſien) 3:10,1, 3. Hertha Schaap (Mainfranken) 3:16.

auch der Mannſchaftskamp
im Schießen, der erſtmals in dieſem Jahr
neben der Einzelmeiſterſchaft ausgetragen wurde.
Es traten die acht beſten Gebiete mit je vier Jun
gen an. Verlangt wurden 20 Schuß in den drei
Anſchlagsarten. Als Sieger ging das Gebiet Baden
hervor mit insgeſamt 2478 Ringen. Zweiter wurde
Sachſen (Leipziger Schützengeſellſchaft) mit 2449
Ringen vor Hochland (Poſt-SF München) mit 2380
Ringen. Beſter Einzelſchütze war Schlenker (Karls
ruhe) mit 660 Ringen.

Jm Kampf um die Handballmeiſterz
ſich a ft haben die Jungen des Gebiets Baden durch
einen 11:22(6:0) Sieg über Wien die Endrunde er
reicht. Oſtland ſchlug in der zweiten Gruppe Würt
temberg mit 14:9 (10:4). Jm Fußball kamen Oſt
land und Weſtfalen über ein Unentſchieden 4:4 (2:1)
nicht hinaus.

Das Gebiet Wien erreichte die Schlußrunde in
Fuß ball' durch einen 4:2-(2:1) Sieg über Sachſen
die zu Beginn ſchon zwei Tore vorgelegt hatten
Jn der anderen Gruppe trennten ſich Oſtland un
Weſtfalen 4:2 (2:2).

Bei der Hockeymeiſterſchaft des BDM
ſpiekten Berlin und Mittelland torlos, wäh
rend HeſſenNaſſau über Moſelland mit 2:0 ſieg
reich war.

Die Waſſerball-Gruppenſpiele hat-
ten folgende Ergebniſſe: Franken Oberdonau
3:3 (0:3), Sachſen Danzig Weſtpreußen 10:0 (3.9)
Niederſachſen Weſtfalen 5:3 (3:3) und Berlin
gegen Wien 7:0 (4:0).

Entſchieden wurde

3. Runde der Fußball-Schildſpiele
Die dritte Runde der Staffelbeſten um den

Eiſernen Schild“ im Fußball iſt auf den 12. Okto
ber angeſetzt worden. Am kommenden Sonntag
finden noch einige rückſtändige Spiele ſtatt, und
zwar die Begegnungen Preußen Greppin VfL
Ramſin, 1. SV Jena TSM Otto Schott Jena
und SV Groß-Kayna Tr end Halle.

Fußballfreundſchaftsſpiele: Am Sonntag ſpielt
der HFC Wacker gegen den SV Boruſſia und der
SV 98 Halle gegen Ammendorf 1910. Außerdem
findet am Sonntag in Deſſau das Fußballſpiel der
Sportbezirke Jahn und Anhalt ſtatt.

Perbandsgroßkampf der Schühen
Der Deutſche Schützenverband führt als wichtig

ſten Verbandskampf dieſes Jahres am 7. September
die erſten Gaukämpfe durch. Jn einem Fernwett-
kampf in den verſchiedenen Waffengattungen ſtehen
ſich nicht nur die einzelnen Gaue, ſondern gleich
zeitig auch die Reichs-Nachwuchsmannſchaft und die
ReichsAuswahlmannſchaft gegenüber. Die Mann
ſchaften beſtehen aus je fünf Schützen.

Der Gau Mitte wird ſeine Auswahlmannſchaft
auf Grund der Ergebniſſe eines Ausſcheidungs
ſchießens aufſtellen, das im Anſchluß an die am
Sonntag erledigten Gaumeiſterſchaften ſtattgefunden

hat. 2Schützenfernkampf Mittelelbe Mittelland.
Zwiſchen den Gebieten Mittelland und Mittelelbe
iſt ein Fernwettkampf der HJ.-Schützen vereinbart
worden, der am 21. September ſtattfinden ſoll.

Hchwimmerfolge des VfL Halle 96
Die 96er Schwimmer ſtarteten mit gutem Erfolg

zu den bereichsoffenen Schwimmwettkämpfen in
Staßfurt. Bei ſehr ſtarker Beſetzung gelangen
drei Siege: Herbert Löber im 50-Meter-Alt
herrenſchwimmen in 35 Sek., Günther Fah rig im
100-MeterKraul der Kl. 4 in 1:14,6 Min. Gerda
Lippert im 100-Meter-Frauenbruſtſchwimmen der
Kl. 3 in 1:41,6 Min. Margarete Schuſter mußte
ſich mit der Zeit von 3:30 Min. über 200-Meter
Bruſtſchwimmen um Handſchlag geſchlagen bekennen.

z e

Leichtathletiſche Vellkämpfe
des Poſtſporkvereins Halle

Die Poſtſportgemeinſchaft Halle hielt auf ihrer
Platzanlage am Galgenberg leichtathletiſche Wett
kämpfe ihrer Jugendabteilung ab, an den ſich fünf
zig Jugendliche beteiligten

Ergehniſſe: HJ. Klaſſe A- 100 Meter Lauf1. Tröſter 12,8 Sek. 1000 Meter Lauf: 1. Lieber
3,11 Min. Weitſprung 1. Tröſter 5,04 Meter
Kugelſtoßen: 1. Tröſter 9,39 Meter. Keulen
werfen 1. Tröſter 42 Meter.

HJ. Klaſſe 6: 100 Meter Laufe 1. Zobelt
S 1000 Meter Lauf: 1. ZobeltMinuten. Weitſprung: 1. Zobelt 4,91 Mete

Kugelſtoßen: 1. Banſe 8,35 Meter. Keulen
werfen 1. Banſe 42 Meter.75 Riſch 12,4„6 Min,

Schlage
Meter Lauf

Lauf 1. Liebers
Auert 3, eter.Liebers 51 Meter.

Sek. 800 MeterWeitſprung: 1.ballwerfen: 1.

Turnerinnen im deutſchen Achtkampf. Zu
ſammen mit dem Meiſterſchaftskampf der Turner
im deutſchen Zwölfkampf wird am 6. und 7. Sep
tember in Ulm der Titel im deutſchen Achtkampf
der Turnerinnen vergeben. Dieſer ſetzt ſich aus
einer Pflichtübung am Barren, an den Schaukel
ringen und am Schwebebalken ſowie aus einer Kür
übung am Barren und Pferd, einem 75-Meter-
Lauf, Weitſprung und Schleuderballwurf zuſammen
Zugelaſſen ſind die von den Bareichen ermittelten
beſten 66 Turnerinnen.

e

Wer ſeine Zähne

immer richtig pflegt, erhält ſie

geſund und dadurch ſchön.

Chlor
e

Hie M. Schwesternsenhaft im Gau Hae-Hersevurg
ſtellt laufend junge Mädel im Alter von 18 bis 28 Jahren als Lernſchweſtern in den ſtagtlich anerkannten Krankenpflegeſchulen des Gaues ein. Weitere Ausbildungsſtätten im übrigen
Reichsgebiet werden durch die Reichsdienſtſtelle der NS.Schweſternſchaft, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße, vermittelt. Staatlich anerkannte Säuglings- und Krankenſchweſtern,

der NS.-Schweſternſchaft arbeiten möchten, können ebenfalls aufgenommen werden.
die in

Allgemeinbtldung. RAD
Ausbildung Atäbrige Vernzett

Aufnahmebedingungen: c n ar be politiſche Eignung: gute Schul und
auswirtſchaftliches Kahr

ſtaatliche Prſtkung, oraktiſches Jahr im Krankenhaus

Fortbildung: Operations Diät-, Säuglingsſchweſter uſw.
Einſatz Krankenhäuſer, Kinderklintken, Gemeinden SS.Lazarette, SS.Mütter- und Säuglingsheime,

Schulen der NSDAP und Ordensburgen.

Wertere Kaus kunſt durch die G. Schweſternjchaft, Kmt für Volkswohlfahrt, Ganleitung Halle Merjeburg, KRaumburg (Saale], Bahnhzofſtraße 44.

a M
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Bedeutendes Unternehmen sucht in Dauer-
gtellung mehrere

tüchtige Stenotypietinnen
mit guter Auffassungegabe, die zuverlässig
zu arbeiten verstehen.
Wir legen Wert darauf,

Mitfarbelterinnen
zu engagieren. Ausführliche Angebote
mit Lichtbild, Zeugnisabschriffen und
Angabe von Gehaltsansprüchen erbeten an

Lanchwirtschaftlicher
Treuhandverband

Sachsen- Anhalt
Freiimfelder Straße 68. Fernruf 321 74.

Zur Verwendung in unseren Konstruk-
tionsbüros schulen wir
männliche u. weibliche Kräfte
im Alter von mindestens 18 Jahren mit
technischen Kenntnissen oder mit Nei-
gung für technische Dinge als tech-
nische Zeichner an.
Die Schulung, die durch qualifizierte
Fachkräfte stattfindet, dauert je nach
dem Erfolg im Einzelfalle 3 bis
6 Monate
Während der Anschulungszeit wird
Stundenlohn gezahlt. Nach erfolgreicher
Anschulung werden die angelernten
Kräfte in das Angestelltenverhältnis
übernommen
Interessijerte Bewerber, deren Freigabe
zum Zwecke der Schulung leststeht,
werden gebeten, Lichtbild, eigenhändig
geschriebenen Lebenslauf und Zeugnis
abschriften, sowie nach Möglichkeit
Zeichnungsproben, einzureichen an

Slebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle Saale.

Großes mitteldeutsches
nehmen sucht

Ig. intelligente Anfängerin
zur Mitarbeit im Direktionsbüro. Ver-
langt werden gute Allgemeinbildung und
gewandte Umgangsformen, Vorkenninisse
in Stenographie u. Schreibmaschine sind
erwünscht. Es wird gebeten, Bewerbun-
en unter Beifügung von Lebenslauf,
eugnisabschriften und Lichtbild sowie

unter Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins einzureichen
unter Pn 22 261 an ALA, Berlin W 35.

Industrieunter-

Lehrling
für Wäschezuschneiderei gesucht.
Georg Beitlich, Waäscheſabriſ, Königetr. 6.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
perfekte Sfenotypistinnen u.

tüchtige Kontforistinnen
kär unsere Verwaltungsbüros. Hand-
schriftliche Angebote mit Iichtbild,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltes
ansprüchen und frühestem Eintrittestermin
sind zu richten an die

BUNA-VWERKE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte,
sckkopau über Mereeburg.

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein-
tritt gewandte und bestens geschulte

Stenetypistinnen
anpassungs fähig und mit guter Allgemein-
bildüng, denen die Mögüchkeit entwick-
lungsfähiger- rbeit geboten werden
kann. Bewer n mit Lebenslauf,
Lichtbild. Zeugnisabschriften, Gehalts-
ansprüchen und Angabe des frü nDienstantrittstermins sind zu richten an die

Stahlwerke Braunschweig
G. m. b. H.
Personalabteilung

Wafenstecit üb. Braunschweig

Tüchtige Hausgehilfin
oder Wirtschafterin sucht sofort
Passow, Nietleben bei Halle,

Gartenstadt.

suche zum 15. Sept. oder 1. Oktober

Hausmädchen en jarmnege!
Erau Körner, Rittergut Zöberitz b. Halle,
Fernruf Halle 249 96.

Frauen
welcha Lust zum Zeitungen austragen
haben, können sich in unserer Vertriebs-
abteilung vormerken lassen. Es können
sofort oder Später Stadt- und Rand-
bezirke zu guten Einstellungsbedingun-
gen vergeben werden. Meldungen sind
zu richten an
Mitteldeutsche Matlonal- Zeitung
Vertriebsabteilg., Gr. Brauhausstr. 16/17.

Lehriing
oder Anlernling für Wäsche-P]ätterei
esucht. Georg Beitlich, Waschetabrik,
önigstraße 6.

Für unsere Fir
wir eine perfekte

Buchhalterin
oder Anlernkraft.

Angebote mit Zeugnisabschriften und Ge
haltsansprüchen sind zu richten an

Paul Schreck K. G.
Halle /Saale, Delitzecher Straße 65.
Evtl. persönliche Vorstellung.

2 bis 3 Frauen
auch für halbe Tage, stellt sofort ein

Saale-Mälzerel A. G.
in Könnern.

nzbuchhaltung

a

suchen L

Lehrling und f Hausburschen
ſtellt sofort oder später ein.

Bäckerei u. Konditorei
Wilhelm Pöfzsch

Breite Straße 33.

Anlernlinge
für Wäsche-Näherei gesucht.

Georg Beitlich, Wäschefabrik,
Königstraße 6

Schmiedegeselle
unch Lehrling

f. sof. gesucht. Kost u Logis im Hause
Schmiedemeister Willi Haarstrick,

Strenz-Naundorf, Post Gnölbzig
(Mansfelder Seekreis).

Für Halle Saale

mehrere BAUTECHNIKER
zum sofortigen Antritt gesucht. Bewer-
bungen m. Zeugnisabschriften, Referenzen
u. Gehaltsansprüchen sind einzureichen an

Hermann Mäcke
Bauunternehmung

Leipziger Straße 88-89.

1 Baukaufmann
für auswärts, zum sofortigen Antritt ge-
sucht. Angebote mit Zeugnisabschriften,
Referenzen und Gehaltsansprüchen unter
6931 befördert Annoncen-Koch, Halle/S.,
Leipziger Straße 14.

Kraftwagenführer
Beifahrer

für dauernd gesucht.

Hermann Dietrich
Kohlen- u. Baustoftfhancdlung
Rathausstraße 14, Fernsprecher 257 44.

Wir suchen
kür sofort oder bald einen

zuverlässigen Kraftfahrer
für Nachtschicht. Gelernte Autoschlosser
bevorzugt. Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen u. Papieren Personal-Abteilg.

Große Brauhausstrae 17
Größeres Mitteldeutsches Industrieunter-
nehmen steht zur besonderen Bearbeitung
von Zahlungsplänen einen

Buchhalter
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften u. Licht-
bild sind einzureichen unter G 1166 an
die MNZ, Halle (Saale).
Jüngere,

Halle /Saale,

perfekte

STEMOTVPISTIN
von Großhandelsunternehmen baldigst
gesucht. Angebote unter Qu 1174 an die
MNZ, Halle (Saale).

Hausmädchen
oder Frauen für Tagesarbeit gesucht.

Kaffee Bauer, Gr. Steinstr. 74

Flotte Verkäuferin
für unsere Schokoladenabteilung zum
baldigen Antritt gesucht. Bewerbungen an

POTTEL BROSKOWSKI
Zentrale e erager Turm“.

Saub. möbl. Zim.

Mädchen
anftändig, ehrlich,
für Haus-Geflügel

und Haushalt ge
ſucht. Frau Elſe
Schaaf, Tornau üb.
Halle (Saale).

Hausgehilfin
ſelbige kann ſich im
Kochen gut ausbild.,

geſ. Thiele, Otto
Küfner Straße 39.
Fernruf 251 76.

Chauffeur
Klaſſe 2 für Om
nibus nach Leipzig
ſucht Arth. Franke,
Wiehe (Unſtrut).

Stellen6 e üche

buchhalterin
ſucht Stellung zum
1. 9. Zuſchrift. R
5682 MNZ, Riebeck
platz.

Handelsverfrefer
46 J., mit langjäkriger Tätigkeit in gr.
Untern., perſekt in Bucht., Korr. und
allen sonst. kaufm. Arbeiten, sucht Be-
schäftigung für Kriegsdauer. Zuschriften
Kl. 10 038 an MNZ, Halie, Kleinschm.

Zimmer
einfach möbl. von

Zimmer
gut möbl. in gut.
Hauſe, Nähe Alter
Markt-Moritzzwin
ger, ſofort von Ge
ſchäftsinhaber ge
ſucht. Angebote F
1205 MNgZ, Halle.

Zimmer
möbl., v. jg. Herrn,

28 J., mögl. Nähe
Bahnhof Halle od.
Merſeburg, geſucht.
Preisangebote R
5676 MN8, Riebeck
platz.

Herrn, Nähe Rie
beckplatz, geſ. An
gebote M 852 MN3Z,
Mühlweg.

an ſaub. berufst.
Herrn z. 1. 9. zu
vermieten. Angeb.
Kl. 100 41
HalledKleinſchmied.

Student
ſucht freundliches,
möbliert. Zimmer,
Nähe Kliniken. An
gebote Kl. 10037
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Wohnung Tauſch
ſofert eder ſpäter Städt. Siedlungs
evtl. Tauſch, von haus im Süden,
Geſchäftsinhaber s 4 Zimmer, Küche
ſucht. Angebote D reichlich Zubehör u
1203 Halle. Gart. Miete 53.

Tauſ an ſtädt. Beamten3 de ehe abzugeben. Geſucht
Korridor, am Ge Wo ung v
ſund 50. Wohnu 70.ſundbrunnen, 50. Angebote Kl 100 29
gegen desgl. mit 52 Zimmer in ruhig. eder Klein
Lage. Angebote Klſchmieden.
10042 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Tauſch
Saub., ſonn. Stube,
Kammer, Küche m.
Zubehör, Hinter
haus, gegen zwei
Stuben, Kammer
Küche zu tauſchen
geſucht. Angeb. Kl
100 40 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

vermietungen

Dresden
Wer beteil. ſich am
Ringtauſch? Wir
ſuchen in Dresden
3- Zimmer Wohng.
bieten in Halle
Cröllwitz 2 Zimmer
(Neubau). Angebote
an Bahnhofs-Hotel,
Sorau (N.L.).

Aufwartung
für Geschäftsräaume zweimal wöchent-
lich gesucht.
KURTHERFURTH, Leipziger Str. 94
Wir suchen für sofort oder später

perfekte Stenotypistin
Bewerbungen unter Beifügung von Zeug
nisabschriften erbitten

A. Steckner G. m. b. H.
Brüderstraße 6.

Zwei Köchinnen
für sofort gesucht. Angeb. unter Bo 1930
an die MNZ, Halle Saale.

Tüchtigen Kellner
zur Aushilſe sofort gesucht.

Geldenes Herz
Mansfelder Straße 57.

Aeltferer Gärtner gesucht.
Angebote an

Bürgermeister, Wolfen
Kreis Bitterfeld.

Leuteköchin Haus
Zuverläſſige, allein ſchneiderin
ſtehende Frau mit aufs Land geſucht.
gut. Empfehlungen
wird geſucht als
Leuteköchin für 14
Perſonen. Ritter
gut Kriegſtedt, Burg
ſtaden über Merſe-

F f: Bad

Rolle, Burgsdorf
über Eisleben.

Aufwartung
tägl. vormittags für
kleinen Geſchäfts
haushalt i. Norden
geſucht. Fernr. 34727

Hausgehilfin
ehrlich, kinderlieb,
zum 1. Oktober in
Privathaushalt ge
ſucht. W. Schlabe,
Baumſtr. Leipzig
C 1, Roßſtr. 12, II.
Fernruf 145 63.

Arbeitskraft
für Packarbeit
und Wegebeſorgen

geſucht.

Vogel Co.,
Kom.-Geſ.,

Mittelſtraße 11—13.

Gelegenheifsanzeigen
können nur bis zweispaltige Breite auf-
genommen und nur so groß veröffentlicht
werden, wie der vorgeschriebene Text
Raüm einnimmt.

hagpfege ehe

De Corthads Fragktortg e

Alteingeführtes
Herrenfriseurgescheft

in der Breite Straße wegen Todesfall so
fort günstig zu vermiefen. Näh. durch
Br. Relmer, Gelstsfrae 19,
oder Anruf 269 02.

Zu verpachten

Acker, etwa s Morgen
an der Straße Lettin-Dölau, nördlich
Kilometer-Stein 1.5. C. Schander, Halle,

Ernestusstraße 18, Fernruf 358 48.

Wohnhaus Kufschgasse 2
sof. meistbietend z. verkaufen. Bescheid:
Mund, Köln, Goltsteinstraße 215.

Bauſtelle
(Norden) geſucht.
Preisangeb. unter

Kleinanzeigen
in die „MN“D 1223 MNZ, Halle.

3. M. M. Asitzer Limeusine
4 Zyl. 22 PS Sfach bereift, Bauſahr 1935,
fahrbereit, jedoch ohne Batterie, Taxwert
1685 RM. sofort barzahlbar verkäuflich.
Angebote unter Ra 13 901 an die MNZ,
Haſie Saale.

Unterricht
Krureschrift

Maschinenschreiben, Buchführung
Einteſkurse jederzeit

Senge, Friedrichstr. 52. Ruf 293 21
Halbjahreskurse ab Oktober

10 klelne Brüderleinl
Nach aelfer Melodie
ein neues Lied für Groß und

Klein,
das Nutzen bringt für Slel
Mench Abenfeuer winkt
im Dasein dieser Zehn
Wodurch sfefs alles gut gelingf,
das gibt es hier zu sehn!

Wes de im eſfeelnen geschjeht.
demnächst hier fecler leser sieht

e
S

„Neumanns
gegr. 1880

Sefl. Anmeidungen von Damen
Pam Frever,

Turm). Einzeſu
Tanzlehrer, Töpferplan s

Tanz
Schule

Ruf 216 14ein großer Geweinschaktkursus im (eselischaftstam beginnt

Donnerstag, d. 4. Sept. 20 Uhr, im „Stadischütrenhaus kl. Saal

und Herren erbittet
(am Leipziger

nterricht jederzeit.

Handeiskurse
in allen Fächern Anfang Oktober
Einzelkurse in Suchtünrg.,

Kurzschrift
aschinenschreiden, Schönschreiben jederzeit

F. Wehmer Sohn
Kaufm. Privatschule seit 1891
Halle, Martinsberg 11 Ruf 330 18

Privat Unterricht

Maschinen
schreiben
Kurzschrift, Bucht.
Beginn jederzeit.

alter senner
Beesener Str. 1, II
Fernsprecher 357 24

FINLFVCHVENDES BB
DER HEIMAT ZUM O

DASs KRIFGSRILVSWERK I
KENNTNIS
FERGEIST

DER FRONT.

Vermcwene

kehstergcheſhen

Moebius,
Deſfauer Straße d.

Schreihmaschihe

gut erh., sucht
ax schuitzLeipziger Straße 56.

vormietet

B. Höll
Piänohaus,

re
Taschen-
lampen

eingetroffen
Oöller

e Str. Möllerhaus

Gebrauchte Körbe
kostenlos

für Feuerungszwecke abzugeben (gut e.
Feueranmachen). Abzuholen in Diemitz

Otto-Stomps-Straße 1--10.

Otto Linke Nachf.

Druck chriften, Angebot e und Ingenieurbesuch erbeten durch
lIngenieurbüro Magdeburg, Miftelsfrahe 4

leifer: Hans Kampmenn, Fernruf 347 69.
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Köln noch immer
kein Trümmerhaufen
Grohée über Churchills Bombenkrieg

Die Engländer geben offen zu, daß ſie
nur noch eine einzige Ausſicht ſehen, den
Krieg zu gewinnen: ſie hoffen auf ein neues
1918. Jhnen geht es alſo nur um Zeit
gewinn bis das deutſche Volk durch die
Hungerblockade und vor allem durch die
Bombenangriffe auf friedliche Wohnviertel
mürbe geworden ſein ſoll. Dieſen engliſchen
Spekulationen gibt Gauleiter Staatsrat
Groheée, der ſich als Gauleiter des Gaues
Köln-Aachen gerade in der Frage der
Bombenwirkungen der Royal-Air-Force
als beſonders zuſtändig anſehen darf, in
einem Artikel im „Weſtdeutſchen Beobachter“
die gebührende Antwort. Aus der tempera-
mentvollen Abrechnung des Gauleiters in
Köln geben wir die nachſtehenden beſonders
markanten Sätze wider:

Es geht alſo um die Zerſtörung der
Moral! Aber hier irrt ſich Churchill, wie
er ſich ſchon ſo oft in ſeinem Leben geirrt
hat. Denn wie kommt ein Churchill dazu,
die Moral der Engländer höher einzu
ſchätzen als die der Deutſchen? Wie kann
er, der nach ſeinen eigenen Worten lieber
ganz London zerſtört ſähe, als ſeine Ver
nichtungsziele gegen Deutſchland aufzu
geben, dem deutſchen Volke unterſtellen,
daß perſönliche Opfer und örtliche Schäden
Veranlaſſung ſein könnten, ſeine nationalen
und ſozialen Intereſſen zu vergeſſen

Jm übrigen: Dadurch, daß Churchill alle
paar Tage die Zerſtörung dieſer und jener
deutſchen Städte in die Welt poſaunt und
von zunehmender Evakuierung ganzer Ge
biete faſelt, werden noch keine Tatſachen ge
ſchaffen. Laut Churchill- Propaganda iſt
Köln ſeit mehr als einem Jahr ſchon
mehrmals in „einen Trümmerhaufen ver
wandelt“ worden, und wir Kölner wundern
uns über uns ſelbſt, wie oft es uns in ſo
kurzer Zeit gelungen iſt, unſere ſchöne Stadt
wieder aufzubauen, damit ſie Churchill er
neut zerſtören konnte. Bei jedem Neuauf-
bau gelang es uns, auch die ſchönen alten
Bauten in ihrem hiſtoriſchen Wert, ein
ſchließlich des Doms, wieder zu erſtellen.
Seit einigen Wochen ſoll Köln gänzlich
„evakuiert“ worden ſein. Seitdem müſſen
alſo die Fabriken Maſchinen haben, die noch
nicht einmal einer Bedienung durch Men
ſchen bediürfen, denn die Jnduſtrieerzeug-
niſſe werden in demſelben Umfang wie
früher, teilweiſe in noch größerem, in den
Kölner Fabriken hergeſtellt und unſerer
Wirtſchaft zugeführt. Und die Maſſen, die
tagtäglich die Kinv füllen und die Straßen
beleben, ſind in Wirklichkeit nur die Geiſter
derer, die irgendwo in Oberbayern ver in
der Oſtmark ſitzen.

Laut Churchill wurde vor einigen Wochen
auch Aachen „dem Erdboden gleichge
macht“, und man findet dort nur einen
Friedhof mit 160 000 unbeerdigten Leichen.
Es iſt nicht gut, etwas leichter zu nehmen
als es iſt, aber den Churchill- Meldungen
gegenüber können wir es Gott ſei Dank
mit dem Wort halten: Mer kannoch alles
überdrieve! In allen weſtdeutſchen Gauen
iſt die Zahl der durch Bombenabwürfe zu
Tode Gekommenen nicht ſo hoch wie in
einem gleichen Zeitraum vor dieſem Kriege
die Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle.

Mögen ſie nun anrichten, was ſie wollen:
der Krieg iſt damit für England nicht zu
gewinnen. Dazu würde die Rückeroberung
der europäiſchen Feſtländer durch Armeen
Vorausſetzung ſein. Daxan kann aber ſelbſt
ein Churchill nicht glauben, und nur, weil
er daran nicht glauben kann, ſetzt er auf die
Karte der ſeeliſchen Zermürbung der Hei
matfront. Die Heimat iſt diesmal eine
wirkliche Front. Und damit iſt Cchur-
chills Ende ſicher.

Hie Eröftnungsschau
der Herbst- und Wintermode

gibt in umfassendem Bildbericht das

August Septemberhefs

Ger neuen, repräsentativen Zeitschrift
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Oſonatliche Auslese besten Modeschafferns

Aodelle Stokfe Zudehös

Heute gen Hecke RM 30
Pera Ozeo Bever Seigeig-Berlio-Wies

Zum britisch-sowjetischen Gewaltstreich gegen Iran

Aufn. Aſſociated Preß, Atlantic

Bild links: Reza Schah Pahlavi, der Schöpfer
des neuen Iran seit 1921. Bild rechts: Eine
typische iranische Gebirgslandschaft, zwischen

Schiras und Kazarim gelegen.

Kreuz und Querfahrt im Ueberraſchungsabſchnitt
Auch das gibt es hier: Cingraben und abwarken Kopfzerbrechen bei den Bolſchewiſten

PK. Wenn die Führer der noch nicht einge
keſſelten Sowjet-Armeen gelegentlich einmal
ihre bisherigen Erfahrungen über die
deutſche Feldzugstaktik austauſchen, wird bei
ihnen wohl über eines Einſtimmigkeit herr
ſchen: Die Deutſchen ſind unberechen
bar in ihren Abſichten. Sie greifen dort an,
wo man es drüben für am unwahrſcheinlich
ſten hält; und dort, wo man einen Angriff
mit ſtarken Kräften mit Sicherheit erwartet,
ſind ſie plötzlich wie vom Erdboden ver
ſchwunden. Läßt man aber gegen einen ſol
chen vermeintlichen Leerraum bvolſchewiſtiſche
Regimenter zum Angriff antreten, dann wird
der Erdboden ebenſo plötzlich wieder leben
dig und ſpeit Feuer in ſo dichten Garben
und Salven, daß die Bolſchewiſten mit
ſchwerſten Verluſten im Hagel der Geſchoſſe
liegenbleiben. Der Genvſſe Aufklärungs-
flieger aber, der in dieſem Abſchnitt immer
nur ganz vereinzelte Fahrzeuge und fried
lich badende Landſer ſichten konnte, ſoweit
die Flak ihm dazu Zeit ließ, kann nur den
Kopf ſchütteln über das Rätſel, wie man ſo
viel Feuerſchlünde und dazu gehörige Sol
daten unſichtbar machen kann.

Von Kriegsberichter Fritz Kaiser
Jn einem ſolchen Ueberraſchung s-

abſchnitt waren wir heute. Daß wir die
Meiſterwerke der Tarnung, die wir dort an
trafen, nicht mit ſehr viel Einzelheiten ſchil
dern können, verſteht ſich von ſelbſt. Die Art
ihrer Einbettung in die Landſchaft muß Ge
heimnis bleiben. Nur über die Jnnenein-
richtung und einige Dinge am Rande, die
hier in wenigen Stunden teils bildlich, teils
wörtlich aus dem Boden geſtampft wurden,
dürfen wir einiges verraten. Der Karte nach
mußten wir am Ziel ſein. Soldaten ſahen
wir aber trotzdem ſo gut wie nirgends. Be
ſcheidene taktiſche Zeichen hatten uns in
Kreuz und Querfahrt in die Nähe des Regi-
mentsgefechtsſtandes geführt, zum Teil auf
„Straßen, die noch auf keiner Karte einge
tragen ſein konnten“, weil unſere Panzer-
kampfwagen ſie erſt vor kurzem „gebaut“
haben. Sie ſind nicht ſchlechter als alle an
deren Landwege im Sopwäjetparadies.
„Nicht Spur fahren, du Knallkl-
kopp!“ mahnen alle paar Kilometer Tafeln
am Wegrand die Vermeſſenen, die ſie mit
Wegen der Heimat verwechſeln wollten. Und
nun ſtehen wir vor einem vierarmigen Weg

Geleikzug durch Zufall überliſtet
Die dickſten Pölte hergusgeſucht Feſſelballone ſollen uns ins Verderben reißen

Von Kriegsberichter Toni Ehm
PK. Mehrere dicke Brocken, gut geſichert

mit Kriegsſchiffen, ſind das Ziel, das wir
heute in rollendem Angriff aus dem ge
meldeten Geleitzuge herausholen wollen.
Zehn Minuten vor der errechneten Zeit
bereits ſichten wir in der weſtlichen Helle
die erſten kleinen Sicherungsſchiffe. Der
Geleitzug iſt an ſeinem hinteren Ende er
reicht. Alle Mann ſind auf Gefechtsſtand,
kein Wort fällt. Nach drei Minuten die
erſten großen Schiffe, geſchützt von Zer
ſtörern. Wir fliegen mitten hinein. Drei
bis fünftauſend Tonnen haben die Pötte.
Da vor uns noch zwei größere, und wir
bedauern ſchon, daß wir nicht mehr in der
Mitte des lang nach Norden ſich hinziehen
den Geleitzuges anflogen.
Wir fiegen mitten hinein

Aber nichts geſchieht, warum nur?
Der Gegner ſchießt ganz gegen ſeine Ge
wohnheit nicht. Wir ſchießen auch nicht, und
die Bomben fallen gar nicht? Wir kannten
ja die Urſache nicht, erſt zu Hauſe ſollten wir
es erfahren. Schon vier der mittleren Schiffe
hatten wir überflogen, da ſehen wir rechts
zwei Rieſenkäſten von 8000 bis 10000 Ton
nen gut geſchützt von einem großen Zer
ſtörer und mit Feſſelballonen ausgeſtattet, die uns ins Verderben reißen
ſollen. Auf dieſe hat es der Käptn abgeſehen
Von hinten ſteuert er den größten der beiden
an, längsſchiffs will er ihn vernichten und
ſeine vierzig Zentner- Bomben ins gut
viſierte Ziel bringen wir waren bereits
auf gleicher Höhe mit dem Zerſtörer, der
aus uns unbegreiflichen Gründen immer
noch mit dem Feuer zögerte und juſt in dem
Momente, als die Bomben fielen, wollte er
ſcheinbar alles bisher Verſäumte nachholen
und ſchoß wütend, aber meiſt zu kurz. Viele
ſchwere Bomben hatten indes ihr lohnendes
Ziel gefunden. Die erſte zerbarſt das Heck
des Schiffes, zwei weitere explodierten mitt

ſchiffs, nur die letzte verlor ſich wenige Meter
links vom Bug und ſchüttete eine gewaltige
Waſſerſäule auf das Deck des Schiffes. Die
beiden nachfolgenden Maſchinen ſahen nur
noch Dampf und Qualm bis auf dreihundert
er Höhe, vom Schiffe ſelbſt aber nichts
mehr.
Nachtjäger in vielen Variationen

Die zweite Maſchine mußte wegen des
haarſcharfen Seiles eines Feſſelballons aus
weichen und warf deshalb neben einen Fünf
tauſender, um ihn wenigſtens ſchwer zu be
ſchädigen. Aber die dritte Maſchine der Kette
hatte wieder Mordsglück und ſchickte einen
Sechstauſender innerhalb weniger Minuten
auf den Meeresgrund. Aber der Feind war
durchaus nicht müßig. Jm Hand umdrehen
waren gleich mehrere Nachtjäger, die
den Geleitzug mit zu ſchützen hatten, da und
verſuchten in vielen Variationen an uns
heranzukommen, um uns ihre Garben in
die Flanken zu jagen. Doch waren ihnen die
Flugeigenſchaften unſerer Kampfmaſchinen
überlegen. Nach hundert Kilometer vergeb
licher Verfolgung hatten wir ſie ohne Feuer
wechſel, allein durch geſchicktes Fliegen ab
geſchüttelt.

Die klare Nacht nahm uns für den Heim
flug auf, und glücklich, ſogar ohne Ver
letzungen, kamen alle drei Beſatzungen wie
der im Heimatflughafen an. Dort erſt er
führen wir von unſeren Kettenhunden, welch
eigenartiges Geſchick uns diesmal
einen ganzen Geleitzug überliſten half, war
um der Tommy ſo ſpät ſchoß, zu ſpät, um
uns noch ſchaden zu können. Durch Ver
ſehen des Bombenſchützen hatten wir Po
ſitivnslichter brennen, ſo daß uns
der Feind in aller Ruhe mitten in den
Geleitzug hineinſegeln ließ, wahrſcheinlich
in der Annahme, einen eigenen Nachtjäger
zu ſchonen.

weiſer, der nach Narvik, Moskau, Tobruk und
Düſſeldorf weiſt, vbwohl es an dieſer Stelle
gar kein Wegkreuz gibt. Auf einer eben erſt
fertiggeſtellten Raſenbank warten wir auf
den Regimentskommandeur, der uns zu Be
ginn des Rundganges zunächſt einmal ſeine
eigene „Villa“ zeigte.

Wir hatten gewiß nicht wenig erwartet;
aber wir waren nun doch einigermaßen
„platt“ über das, was die Männer der
Stabskompanie hier in kürzeſter Zeit für
ihren Regiments kommandeur zurechtge-
graben und egebaſtelt hatten. „Hier ſind
nun allerdings auch die Erfahrungen zweier
Soldatengenerationen verwertet worden“,
ſagte lächelnd der mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnete Oberſtleutnant. Neben Bett
rahmen, Tiſch und gemütlichen Hockern gab
es zwei Glanzſtücke der Einrichtung: Ein
in die Wand eingelaſſener „Waſchtiſch“ und
eine Kaminecke mit Samowar. Nur von
„Eingraben“ und „Angriffsbefehl abwar-
ten“ war im Befehl an das Regiment die
Rede geweſen. Und ſo hatten die von end
loſen Märfchen und ſchweren Kämpfen
übermüdeten Männer ihn ausgeführt, nach
dem ſie die bleierne Müdigkeit erſt einmal
in einfachen Splittergräben ausgeſchlafen
hatten.

Jeder hatte ſich auf ſeine Art wohnlich
eingerichtet, wobei der Unterſtand des Kom
mandeurs durchaus nicht in allem den
Gipfelpunkt des Komforts darſtellte. Bei
einer MG.Kompanie fanden wir unter
einem erledigten Sowjetpanzer
einen ſolchen „Bunker“ vor, in dem ſogar
das elektriſche Licht mit Druckknopfſchalter
an der Wand nicht fehlte. Es wurde ge
ſpeiſt von der Batterie des bvolſchewiſtiſchen
Kampfwagens, für die aus zahlloſen an
deren Sowjetpanzern in der Umgegend
jederzeit auch Erſatz beſchafft werden kann.

Daß unter dieſen Umſtänden auch die
B. Stellen und Vorpoſtenlinien in dem vom
Feind eingeſehenen Gelände mit aller
letzter Raffineſſe angelegt wurden,
verſteht ſich von ſelbſt. Die dabei aufge
wandte Mühe hat ſich ſchon gelohnt, und
zwar doppelt: Praktiſch verluſtlos hat das
Regiment das feindliche
überſtanden: andererſeits konnten die
Feuerſtellungen der bolſchewiſtiſchen Artil
lerie ſo genau errechnet werden, daß ſchon
eine ganze Reihe ſeiner Batterien zum
Schweigen gebracht wurde. Im übrigen
beſtätigen die Ausſagen von Gefangenen,
die von deutſchen Spähtrupps mitgebracht
würden, eindeutig, daß dort drüben im
Gegenſatz zu hier manch einer ſich den Kopf
zerbricht über die Abſichten, die die deutſche
Heerführung hinter dieſem unerwarte
ten örtlichen Stopp an dieſem Front
abſchnitt verbirgt. Auch hier gilt das
Führerwort: „Beruhigt euch, er kommt!“

Wenn jetzt eine Kurve kommt. S
witd sicherſtgendenem auf gia

tHöhnerougen getreten, Des
hätte nichts zu lachen! Aber er

könnte es jo besser haben er
brauchte nur Elastocorn m
dem fFilzring draufzulegent

Artilleriefeuer
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